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Der Kaifer in Mainz. 

Vom Freitag wird aus Mainz berichtet: 
Die Stadt Hat für den morgigen Einzug 
Sr. Majeſtät des Kaiſers nach der Parade 
auf dem großen Sande ein prächtiges Feſt⸗ 
gewand angelegt. Der Aliee-Platz, wo Se. 
Majeſtät der Kaiſer die Stadt betritt, iſt in 


einen Blumengarten umgewandelt, der in 


wirkungsvoller Pracht der verſchiedenen koſt⸗ 
mann Gewächſe ein harmoniſches Bild ge⸗ 
an rt. Auch die Schiffe auf dem Rhein 
erte geflaggt. Ueberall in den Straßen 
drerſcht feſtliches Treiben. Der Fremdenan⸗ 
ana Ut bedeutend. 
nach 0 Sonnabend hatte ſich das Wetter 
hältui i+ Regenſchauern am Freitag ver⸗ 
tene aufgeklärt. Um 8 Uhr 50 
6 iunten traf der kaſſerliche Sonderzug bei der 
leaſtellſchen Wagenfabrik ein, wo eln künſt⸗ 
werd geſchmücktes Zelt errichtet war, vor 
en der in Mainz eingetroffene Groß⸗ 
und von Heſſen, Generalmajor v. Zaſtrow 
a Provinzialdirektor Geheimrath v. Gagern 
M aj Majeſtät den Kaiſer erwarteten. Se. 
Sal eſtät begrüßte nach dem Verlaſſen des 
lich onwagens den Großherzog auf das herz⸗ 
ichſte und unterhielt ſich einige Zeit mit den 
zum Emprange erſchienenen Herren. Se. Ma⸗ 
jeſtät ſtieg ſodann zu Pferde und ritt nach 
dem Paradeplatze, wo eine fombinirte Bri⸗ 
gade Aufſtellung genommen hatte, welche Se. 
Majeſtät exerzieren und eine Gefechtsübung 
vornehmen ließ; hieran ſchloß ſich eine 
Uebung des 13. Huſareu⸗Regiments. Nach 
der Uebung des 13. Huſaren⸗Regimeuts, die 
par ee 0 BOR Hotes 8 75 
AP r das Offizierkorps des 
Be um ſich und hielt eine kurze Anz 
: tig elbe. In derſelben vader 
in, en Tod König Humberts 
tee doervor. mit welch' großer Liebe 
ſodaun hikes egiment gehaugen, und theilte 
Emanuel 11 daß von heute ab König Viktor 
mehr erf E Chef des Regiments ſei. Nun⸗ 
an der die te tine größere Gefechtsübung, 
er erfo . Regimenter 87, 88 und 117 mit 
theil rderlichen Artillerie und Kavallerie 
nahmen. Das Regiment 87 markirte 
en Feind egiment 8 a 
ie Gefen Um 10 Uhr 50 Minuten war 
efechtsübung beendigt. Die nunmehr 


v 
orhergeſehene Paradeaufſtellung war abge⸗ 


Diamanten⸗Regionen. 
Roman ang der Newyorker Geſellſchaft. 
Frei nach dem Amerikaniſchen. 
Von Erich Frieſen. 
(Nachdruck verboten.) 
(42. Fortſetzung. 
Er lacht hoͤhniſch auf. | 
„Babababa ! Inwiefern denn?“ 
»Das kannſt Du Dir ſelbſt beantworten.“ 
„Und meine Erbſchaft?“ 
” 4 Sift mein Erbe.“ 
ralheſt wenn Du Dich nochmals verhei⸗ 


Das ände 
Ar rt nichts an der Sache.“ 
rthur Murray blickt ſeine Tante ver⸗ 


wundert an, 
uder bekommſt — wirkliche 


„Wenn Du Ki 
Erben uk 
Jetzt la t Frau Harri 
„Du biſt wirklich kant abb f e 
W denn nicht, daß mir an dem Alten nichts 
gelegen iſt, ſondern nur an ſeinem Namen.“ 
»Das ijt mir zu unſicher. Ich will über⸗ 
haupt nicht, daß Du Dich wieder verheiratheſt.“ 
„Sei doch vernünftig, Arthur! Heirathe 
u noch vorher Nelly Stuart, und Du erhältst 
ſofort von mir hunderttauſend Dollars bane! 
Nate Du ſchelnſt es eilig zu haben, Deinen 
amen zu wechſeln,“ höhnt der brave Junge, 
nally ae lag ſeiner Tante 
rt. „Aber vergiß nicht ich Di 
u Händen habe.“ cbt, daß ich Dich 
„Ich Dich nicht weniger in den meinen, 
Mein lieber Junge. Das beſte ift ſchon: 
Frau Richmond Harriſon verſchwindet, und 
rau John Alſen steht dafür auf, nicht wahr?“ 
beuten haft Du Recht,“ entgegnet er nach⸗ 
lich, „es hat ſchon etwas für ſich. Viel⸗ 


ſagt. Während der Kaiſer die Offiziere zur 
Kritik um ſich verſammelte, formirten ſich 
die Regimenter — 12 an der Zahl — zum Pa⸗ 
rademarſch. Es erfolgte ein zweimaliger 
Vorbeimarſch. Se. Majeſtät der Kaiſer 
führte beide Male dem Großherzog ſein Re⸗ 
giment Nr. 116 vor. Um 12 ⅛ Uhr war 
die Parade beendet. Se. Majeſtät ſetzte ſich 
nunmehr an die Spitze der Fahnen⸗ und 
Standartenkompagnie, um den Einzug in 
Mainz zu halten. Unter brauſendem Jubel 
und nicht endenwollenden Hoch⸗ und Hurrah⸗ 
rufen hielt Se. Majeſtät der Kaiſer kurz 
nach ein Uhr vom Mombacher Thore her an 
der Seite des Großherzogs von Heſſen den 
Einzug in die Stadt. Ein offizieller Empfang 
fand nicht statt. Nach Einbringung der 
Fahnen und Standarten in das Schloß ritt 
Se. Majeſtät nach dem großherzoglichen 
Palais, woſelbſt Frühſtückstafel zu 26 Ge⸗ 
decken ſtattfand. An derſelben nahm auch 
Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich theil, der 
kurz nach 11 Uhr hier eingetroffen war. Um 
3 Uhr nachmittags begaben ſich die aller⸗ 
höchſten und höchſten Herrſchaften im offenen 
Zweiſpänner, von einer vieltauſendköpfigen 
Menge jubelnd begrüßt, nach dem Bahnhofe, 
wo inzwiſchen der Gouverneur von Mainz 
von Colas und der Provinzialdirektor von 
Gagern ſich eingefunden hatten. Nachdem 
Se. Majeſtät der Kaiſer ſich von allen auf 
das herzlichſte verabſchiedet hatte, fuhr der 
kaiſerliche Hofzug unter Hochrufen der Au⸗ 
weſenden um 3¼ Uhr nach Homburg ab. 
Se. Königliche Hoheit Prinz Heinrich begab 
ſich um 3 Uhr mit dem fahrplanmäßigen 
Schnellzuge über Frankfurt nach Cronberg. 
D / nn ————————————————————— o 


Politiſche Tagesſchau. 

Die dentſchen Erfolge auf der Pa⸗ 
riſer Weltausſtelluug kommen glänzend 
zum Ausdruck in der Zahl der Preiſe, die 
vorausſichtlich auf deutſche Ausſteller ent⸗ 
fallen werden. Es ſcheint feſtzuſtehen, daß 
Deutſchland bei der Preisvertheilung ſo 
glänzend ausgeht, wie kein anderes Land. 
Man ſchätzt die Zahl der grands prix, das 
heißt, der erſten Preiſe, die auf Deutſchland 
entfallen werden, auf zweihundertundfünfzig, 
die Zahl der goldenen Medaillen auf fünf⸗ 
hundert; die Zahl der deutschen Ausſteller 


leicht — — Gut, ich will Dir einen Vor⸗ 
ſchlag machen, Taute Edith. Laß jeue Nelly 
Stuart aus dem Spiele, gieb mir die hundert⸗ 
tauſend Dollars, und Du kannſt meinetwegen 
machen, was Dir beliebt.“ 

Er hat ſich wieder an den Tiſch geſetzt 
und fängt au, ſich ein Brötchen mit Kaviar 
zu beſtreichen. 

Frau Harriſon blickt ihn befremdet an. 

„Was ſoll das wieder heißen, Arthur?“ 

„Daß ich Nelly Stuart nicht heirathen 
will, ſondern eine andere.“ 

Zornesröthe ſteigt in das bleiche Antlitz 
der Frau. 

„Was für einen Unfinn Haft Du Dir 
wieder in Deinem Kopfe zurechtgelegt?“ ruft 
ſie aufgebracht. 

Arthur ſieht außergewöhnlich ernſt aus. 

„Keinen Unſinn, Tante.“ 

„Wer iſt denn die Glückliche?“ 

„Das Mädchen hier oben — Erika 
Williams.“ 

Einige Augenblicke iſt Frau Harriſon wie 
erſtarrt, dann ſagt ſie trocken: 

„Du biſt verrückt, Arthur!“ 

Er lächelt ein wenig. 

„Nicht fo verrückt wie Du, liebe Tante. 
Du willſt einen alten Maun heirathen, ich 
ein junges, ſchönes Mädchen.“ 

„Eine Nähmamſell!“ höhnt ſie. 

„Ein liebenswerthes Mädchen, Taute 
Edith . . . ich glaube nicht, daß fie etwas 
dazu gethan hat, um mich zu umgarnen! 
Im Gegentheil. Sie will mich nicht. 5 
Aber ich liebe fie — liebe fie bis zum Wahn⸗ 
ſiun. Ihretwegen könnte ich zum Verbrecher 
werden!“ 

„Du biſt wirklich krank, Arthur,“ ent⸗ 
geguet fie in mitleidigem Tone. „Ich muß 


Schriſlleilung und Geſchäftoſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


gernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


ite und Auslandes. 


für die Pelilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
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Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


önigsberg, 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Beitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Dienſtag den 14. Auguſt 1900. 


beträgt dreitanjend. Kein anderes Land hat 
eine ſo hohe Zahl von erſten Preiſen und 
goldenen Medaillen erlangt, und and) der 
Prozentſatz der preisgekrönten Ausſteller ijt 
bei Deutſchland der höchſte. Nach Deutſch⸗ 
land kommt Rußland, das aber ſchon fünfzig 
erſte Preiſe weniger erhält; Frankreich hat 
zweitauſend, aber bei 36 000 Ausſtellern, 
alſo verhältnißmäßig weit weniger als 
Deutſchland. Die ſlärkſte Ziffer hat Deutſch⸗ 
land im Kuunſtgewerbe erlangt, nämlich 
zwanzig erſte Preiſe und hundert goldene 
Medaillen. Alle großen deulſchen Maſchinen⸗ 
und Elektrizitätsfirmen erhalten vier, fünf, 
ſelbſt ſechs Preiſe; alle großen deutſchen 
Dynamos find prämiirt worden. In der 
Gruppe Optik und Mechauik erlaugt Deutſch⸗ 
land vierzehn erſte Preiſe. Die deulſche 
chemiſche Ausſtellung wird mit ſieben erſten 
Preiſen bedacht. Kurz: die deutſche In⸗ 
duſtrie hat allen Grund, auf den Ausfall 
dieſer Preisvertheilung ſtolz zu ſein. . 

Bekanntlich reuommiren die Gogial- 
demofraten ſehr mit ihrer Lehrerfreund— 
lichkeit; wie es in Wirklichkeit damit beſtellt 
iſt, zeigt das Verhalten derſelben in Oppau, 
einem großen Sandorte zwiſchen Frankenthal 
und Ludwigshafen a. Rh., woſelbſt fie im 
Gemeinderath die Mehrheit haben. Ju 
dieſer Hochburg der Sozialdemokratie iſt eine 
Aufbeſſernung der Lehrergehälter dringend 
geboten. Die drei Oppauer Schulverweſer⸗ 
ſtellen gehören zu den ſchlechteſt dotirten der 
Pfalz. Das hat ſich erſt neulich wieder gee 
zeigt, als zwei Schulverweſerſtellen neu bee 
ſetzt werden ſollten, indem ſich auf das er⸗ 
laſſene Ausſchreiben nur ein Bewerber mel: 
dete, ſodaß eine der erledigten Stellen nicht 
beſetzt werden konnte. Das Gehalt beträgt 
nämlich 695 Mark pro Jahr, wofür 80 
Schüler unterrichtet und erzogen werden 
ſollen. Ein Geſuch um Aufbeſſerung des 
unzureichenden Einkommens, das kürzlich 
ein Oppauer Schulverweſer im Vertrauen 
auf die immer gezeigte Lehrerfreundlichkeit 
der Sozialdemokratie an den Gemeinderath 
richtete, wurde kurzerhand abgewieſen. Ge⸗ 
wiß ein neuer Beweis, daß die Vertreter 
der Sozialdemokratie für Forderungen nur 
eintreten, wenn ſie ſie agitatoriſch verwerthen 
können und von ihrer Verwirklichung nicht 


das Mädchen fortſchicken, ſo leid es mir thut. 
Ich werde nicht bald eine ſo gute Nähmamſell 
wieder bekommen.“ 

„Das wirſt Du nicht thun,“ fährt er heftig 
auf, „oder ich ſchwöre Dir, es paſſirt irgend 
etwas. . . . Ich ſagte Dir ſchon, fie macht 
ſich nichts aus mir, ſie iſt in den jungen 
Alſen verſchoſſen, und wenn Du ſie fortſchickſt, 
läuft fie direkt den Alſens in die Arme. 

Frau Harriſon zuckt zuſammen. Der Hieb 


„Ich dachte, Walter Alſen liebte jene Ada 
Harriſon,“ murmelt ſie. 

Ein eigenthümliches Lächeln umſpielt 
Arthurs Lippen; doch erwidert er unbefangen: 

„Auch ich glaubte es; dem ſcheiut jedoch 
nicht ſo zu ſein. Auf dem letzten Balle auf 
Oakwood iſt Walter Alſen kaum von Fräulein 
Williams Seite gewichen. Er ſaß neben ihr 
auf der Table e ihr, ver⸗ 

ter den Portièren; er — 
N falſche Katze!“ unterbricht ihn Fran 
Harriſon ftirnennzelnd. „Doch — ich will 
mir die Sache überlegen —“ 

Wie ein Triumph zuckt es über Arthurs Züge. 

„Ich danke Dir, Taute Edith!“ ſagt er 
mit einer tiefen Verbeugung. „Du machſt 
mich zu Deinem getreueſten Sklaven.“ 

Ein ſarkaſtiſches Lächeln kräuſelt ihre 
Lippen bei dieſen überſchwänglichen Worten. 
Doch entgegnet ſie nichts. 

Beide ſetzen ſich wieder 
ſchweigſam ihr Frühſtück. 

Als Arthur aufſteht, um das Zimmer zu 
verlaſſen, fragt Frau Harriſon lebhaft: 

„Wann gedeukſt Du abzureiſen, um unſere 
Geſchäftsangelegenheit in Ordnung au’ 
bringen?“ 

„Hol's der Teufel! 


3 


bt 


und beenden 


Hab' bald genng von 


XVIII. Jahrg. 


in Mitleideuſchaft gezogen werden. Aber 
trotz des Oppauer Falles wird die ſozial⸗ 
demokratiſche Preſſe nach wie vor die Un⸗ 
verfrorenheit haben, die „Huugerlöhne der 
Lehrer“ zu Ausfällen auf die bürgerlichen 
Parteien zu benutzen. 

König Viktor Emanuel hat den 
preußiſchen, bayeriſchen und ſächſiſchen Offi⸗ 
zieren, die aus Anlaß der Beiſetzung des 
Königs Humbert nach Rom gekommen waren, 
hohe Ordensauszeichuungen verliehen. In 
Hofkreiſen verlautet, der König und die 
Königin Heleua würden im September eine 
Rundreiſe durch Süditalien und Sizilien 
unternehmen. — Königin Margherita wird 
nach den letzten Nachrichten die nächſten 
Monate in einem ſtillen Alpendorfe des 
Piemont verbringen. 

Dem franzöſiſchen Marines 
minifterium ging am Sountag die teles 
graphiſche Meldung zu, daß das Torpedo⸗ 
ſchiff „La Framée“ am Sonnabend auf der 
Höhe von Kap St. Vincent infolge Zu⸗ 
ſammenſtoßes mit dem Panzerſchlacht⸗ 
ſchiff „Breuuus“ geſunken iſt. Nur ein 
Theil der Mannſchaft konnte gerettet werden. 
— Der „Temps“ meldet über den Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen dem Panzerſchlachlſchiff 


„Brennus“ und dem Torpedoſchiff „La 
Framée“: Das Unglück geſchah, bevor die 


Schiffe auf der Höhe von Trafalgar ars 
kamen. Der „Brennus“ führte die Flagge 
des Geſchwaderchefs Fournier. Die „Framse“ 
ſank ſofort und nur ein kleiner Theil ihrer 
4 Offiziere und 58 Maun zählenden Be⸗ 
ſatzung konnte gerettet werden. Es heißt, 
au dem Zuſammenſtoß trage das Torpedodo⸗ 
ſchiff die Schuld, das auf das Kommando 
„Zwanzig Grad nach links“ eine Wendung 
von 20 Grad nach rechts ausgeführt habe. 

‚Ein neuer Heizerausſtand iſt in Mars 
ſeille ausgebrochen. Die Heizer und die 
Kohlenträger der Kompaguie Transatlantique 
haben beſchloſſen, die Arbeit einzuſtellen. 
Man befürchtet, daß ſich der Ausſtand auch 
auf die anderen Schifffahrtsgeſellſchaften aus⸗ 
dehuen werde. 

Su Cardiff hat die Nachricht von dem 
Peſtfall in Hamburg an Bord des 
Dampfers „Roſario“ zu Nachforſchungen An⸗ 
laß gegeben, die aber bisher, nichts ergeben 
— . ———K—K—— 
der Sorte Geſchäften!“ ſtößt er zwiſchen den 
Zähnen hervor. „Es iſt das letzte Mal — 
auf Ehre!“ 

Unmuthig zuckt ſie die Achſeln. 

„Wann willſt Du abreiſen?“ 

„Je eher, deſto beſſer. Heut' Abend noch?“ 

„Gut. Vor meiner Heirath muß alles 

a Pad 
dae SA erhalte hunderttauſend Dollars 
und kann heiralhen, wen ich will?“ 

„Ja, ja, meinetwegen! Mach' unr, daß 
Du fortkommſt!“ 8 

Uebermüthig lacht Arthur auf. 

„Weiß der Teufel, au Dir iſt ein Mann 
verloren gegangen, Tante Edith. Haft für 
ein Weib viel zu viel Geiſt und Energie!“ 

„Ich weiß es wohl,“ lächelt ſie ge⸗ 
ſchmeichelt; „doch da ich einmal ein Weib 
bin, muß ich mein Geſchick mit Würde tragen. 
Adieu, Arthur! Viel Glück auf der Reiſe!“ 

“ 


+ 

Während im unteren Stockwerk obige 
Unterredung zwiſchen Frau Harriſou und 
ihrem Neffen ſtattfindet, wartet Ada oben im 
Nähzimmer der Befehle ihrer Herrin. 
Da ſie zur Zeit nichts zu thun hat, nimmt 
ſie die Zeitungen vom vorigen Abend, die 
Mary ihr jeden Morgen auf den Tiſch legt, 
zur e 

edankenlos überfliegt ſie die einzelnen 
Spalten. Plötzlich wird ihre Aufmerksamkeit 
gefeſſelt. Tiefer beugt ſie ſich auf die Zeitung 
herab, um beſſer ſehen zu können. 
„Aufruf! 

Informationen werden gewünſcht über 
den Verbleib der Ada Foreſt aus Kali⸗ 
foruien oder deren Erben. Zu melden bei 

. Corbin Ruſſel, Broadway 27.“ 
lieſt ſie mit weit geöffneten Augen. 


Haben. Der Dampfer „Roſario“ lag $. 3. 
im Hafen von Cardiff neben den engliſchen 
Dampfern „Derbyſhire“ und „Canton“, von 
denen der erſte zum Theil mit Chineſen, der 
zweite zum Theil mit Laskaren bemaunt 
war. Der Dampfer „Roſario“ wird jetzt 
unter Leitung des Hamburger Hafen⸗ 
arztes gründlich desinfizirt, während in der 
Quarantäne⸗Anſtalt Groden Dr. Otto die 
Oberleitung übernommen hat, und ihm vier 
Pfleger und zwei Schweſtern vom Ham⸗ 
burger neuen allgemeinen Krankenhanſe zur 
Seite ſtehen. Es ſind nach wie vor keiner⸗ 
lei Krankheitsſymptome feſtgeſtellt worden, 
und es wird deshalb beabſichtigt, den Be⸗ 
trieb der Quarantäue⸗Station am kommenden 
Montag nach zehntägiger Dauer wieder ein⸗ 
zuſtellen. Ebenſo wird dann nach beendigter 
Desinfektion der Dampfer „Roſario“ ſeine 
Reiſe fortſetzen. 8 : 

Der Schah von Perſien ift Sonn⸗ 
abend Vormittag von Paris nach Brüſſel 
abgereiſt. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 11. Auguſt 1900. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer reiſte am 
Freitag gegen Mitternacht von Wilhelms⸗ 
höhe nach Mainz ab. Am Sonnabend Nach⸗ 
mittag 4½ Uhr traf der Kaiſer auf der 
Rückreiſe von Mainz in Homburg v. d. H. 
ein und erwartete auf dem Bahnhof Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin, welche kurz darauf 
ankam. Ihre Majeſtäten fuhren alsdann 
unter dem Jubel der Publikums nach der 
Saalburg. - ee. 

— Die Prinzen Eitel Friedrich und 
Adalbert find am Donnerſtag von Wilhelms⸗ 
höhe nach Plön abgereiſt, um daſelbſt den 
Unterricht wieder aufzunehmen. 

— Der Kriegsminiſter von Goßler hat 
ſich nach der „Frankf. Ztg.“ am Freitag von 
Berlin zum Kaiſer nach Wilhelhmshöhe begeben. 

— Der Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. 
Hammerſtein iſt nach Beendigung ſeines Ur⸗ 
laubs in Berlin eingetroffen. 

— Yu Sachen der Verſtümmelung der 
Siegesallee-Denkmäler iſt nach dem „Berl. 
Tagebl.“ eine Denunziation bei der Schöne⸗ 
berger Polizeibehörde erfolgt. Ein Geſelle 
in einer dortigen Kunſtſchmiedewerkſtatt hat 
zwei in Charlotteuburg wohnhufte junge 
Leute beſchuldigt, in der Trunkenheit die 
ruchloſe That in der Siegesallee begangen zu 
haben. Cine Vernehmung des Geſellen wird 
im Laufe des Sonnabeuds erfolgen. 

Koburg, 10. Auguſt. Der Erbprinz von 
Hohenlohe⸗Langenburg, Regent der Herzog⸗ 
thümer Sachſen⸗Koburg und Gotha, hat fol⸗ 
gende Proklamation erlaſſen: „Im Namen 
des Herzogs! Wir, Ernft, Erbprinz von 
Hohenlohe-Laugenburg, thun hiermit zu 
wiſſeu, dem Allmächtigen hat es nach ſeinem 
unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, Herzog 
Alfred von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, Unſeren 
geliebten Schwiegervater, nach 7 jähriger ge⸗ 
ſegneter Regierung aus dieſem Leben abzu⸗ 
berufen und das ganze herzogliche Haus, ſo⸗ 
wie die Bevölkerung des Landes in tiefe und 
gerechte Trauer zu verſetzen. Nach der im 
herzoglichen Haufe beſtehenden Erbfolgeord⸗ 
nung, den abgeſchloſſeuen Verträgen und den 
Laudesgeſetzen iſt die Regierung auf Herzog 
Eduard von Sachſen⸗Koburg und Gotha, 
Herzog von Albany, Königliche Hoheit, Unfex 
—..̃ k —— — 

Es durchzuckt fie ſellſam. ... Wie, wenn 
dieſer Aufruf irgendwie mit ihrer Mutter 
zuſammenhiuge! ... Der Name „Ada“ iſt in 
Amerika ſehr ungewöhnlich, und aus Kali⸗ 
fornien war ihre Mutter ebenfalls.... 

Sie ſchneidet den Aufruf aus der Zeitung 
heraus und verwahrt ihn in ihrem Porte⸗ 
monnaie. 

Gleich darauf tritt Frau Harriſon ein. 

Schon beabſichtigt Ada, dieſelbe zu fragen, 
oh fie eine Ada Foreſt kenne; doch die Dame 
iſt bei ſo ſchlechter Laune, ſie giebt ihre An⸗ 
weiſungen betreffs der Näharbeit in ſo kurzen 
Worten, daß das junge Mädchen davor zurück⸗ 
ſchreckt. > 

Während des ganzen Tages ziehen bittere 
Gefühle durch Adas Herz 

Warum hat Oukel William ſie nicht über 
das Geheimniß ihrer Eltern aufgeklärt? 
Warum weiß ſie nichts über ihre nächſten 
Verwandten? ... Sie kaun nicht einmal bes 
weiſen, daß fie Ada Harriſon heißt und das 
legitime Kind ihrer Eltern iſt! 

Heiße Thräuen ſteigen in ihre Augen. 
Seit lange ſchon hat ſie ſich nicht ſo unglück⸗ 
lich gefühlt, wie heute. 

Am nächſten Morgen, nachdem ſie gut 
geſchlafen, lächelt ſie über ihre romantiſchen 
Ideen von geſtern. Sie ſchilt ſich ſelbſt aus, 
daß ſie ſich auch nur einen Augenblick hat 
durch einen Vornamen irre führen laſſen. 

Gegen Mittag erſucht Frau Harriſon Ada, 
ſie in das oberſte Stockwerk zu begleiten, um 
aus den dort aufgeſpeicherten Koffern und 
Schränken die Frühjahrsgarderobe herauszu⸗ 


Sondern. 
(Jortſetzung folgt.) 


. bleiben in der Heimat. 


Mündel, übergegangen. Kraft Geſetzes vom 
15. Juli 1899 ſind Wir, Erbprinz von 
Hohenlohe-Langenburg, für die Zeit der 
Minderjährigkeit des Herzogs zur Regie⸗ 
rungsverweſung berufen. Wir werden ſolche 
im Namen des Herzogs nach den Geſetzen 
des Landes führen, haben auch eidlich ane 
gelobt, die Verfaſſung gewiſſenhaft zu beob⸗ 
achten und kräftig zu ſchützen. Wir werden 
Unfere ganze Kraft dieſem Uns anvertrauten 
Amte widmen, Recht und Gerechtigkeit üben 
und die Wohlfahrt des Landes, wo Wir 
können, fördern. Wir werden treu zu Kaiſer 
und Reich ſtehen in der Ueberzeugung, daß 
die friedliche Entwickelung des Landes durch 
die Einheit und Kraft des Landes bedingt 
werde. Wir bitten Gott um feinen gnädigen 
Beiſtand, damit es Uns gelinge, die Regie⸗ 
rungsverweſung ſo zu führen, daß der Herzog 
bei dereinſtiger Uebernahme der Regierung 
die Erfüllung ſeiner hohen Pflichten aller⸗ 
wegs erleichtert finde. Demnächſt verſehen 
Wir Uns aber auch von allen öffentlichen 
Beamten, geiſtlichen nud weltlichen Dienern, 
welche Wir in ihren Aemtern hiermit be⸗ 
ſtätigen, ſowie von allen Angehörigen des 
Landes, daß ſie in der Treue und dem Ge⸗ 
Horjam gegen ihren rechtmäßigen Landes⸗ 
herrn und Uns, ſolange Wir an deſſen ſtatt 
die Regierung verwalten, beſtehen und Uns 
nach Kräften bei der Erfüllung der Pflichten 
unterſtützen werden. Ernſt, Erbprinz von 
Hohenlohe-Langenburg, gegengezeichnet von 
Strenge.“ 

Fulda, 11. Anguſt. Die diesjährige 
Biſchofskonferenz findet am 21. und 22. 
Auguſt ſtatt. es 

Kronberg, 11. Auguſt. Se. Königl. 
Hoheit Prinz Heinrich iſt heute Abend gegen 
7 Uhr hier eingetroffen. 

Bremen, 11. Auguſt. Auf die Meldung 
von dem glücklichen Stapellauf des Kreuzers 
„Ariadne“ auf der hieſigen Weſerwerft 
ſandte Se. Majeſtät der Kaiſer aus Wil⸗ 
helmshöhe, wie die „Weſerztg.“ meldet, an 
die Fürſtin zu Jun⸗ und Knyphauſen folgen⸗ 
des Telegramm: „Es freut Mich, daß auch 
Ew. Durchlaucht durch die ſoeben vollzogene 
Taufe der „Ariadne“ uunmehr ſichtlichen Ans 
theil genommen haben an dem Wachsthum 
Meiner Flotte. Möge dieſer neue Kreuzer 
ein kräftiges Glied ſein in der den Erdball 
umfpannenden Kette, welcher Ich zur Förde⸗ 
rung uud zum Schutze unſerer Jutereſſen fo 
dringend bedarf. Wilhelm I. R.“ 

Helgoland, 11. Auguſt. Die vor zehn 
Jahren erfolgte Einverleibung Helgolauds 
wurde geſtern durch einen Fackelzug, ein 
Feuerwerk, ſowie Feſtbankett und Feſtball 
gefeiert. Auf ein Huldigungstelegramm, 
welches der Kommandant der Juſel an Se. 
Majeſtät den Kaiſer gerichtet hatte, traf fol⸗ 
gende Antwort ein: „Der Tag, an dem 
Ich vor einem Dezennium die Bewohner 
Helgolands zur erſten Huldigung verſammelt 
fand, ſteht lebhaft in Meinem Gedächtniß. 
Mit voller Befriedigung blicke Ich dabei auf 
die Ausgeſtaltung zurück, welche die Juſel 
und die Düne ſeildem erfahren haben. Möge 
das von Mir bethätigte warme Intereſſe 
immer ein Sporn für die Einwohner bleiben, 
in Arbeitſamkeit ihr Gemeindeweſen weiter 
fördern zu helfen. Ich erſuche Sie, die Be⸗ 
wohner und Freunde der Juſel unter dem 
Ausdruck Meines Kaiſerlichen Dankes für 
das Gelöbniß unwandelbarer Treue, welches 
Ich gern entgegengenommen habe, hier⸗ 
von in Keuntniß zu ſetzen. Wilhelm I. R“ 


Zu den Wirren in China. 


Eine Eutſendung der beiden Erſatz⸗ 
bataillone nach China iſt, wie die „Köln. 
Ztg.“ amtlich aus Kiel vom Donnerſtag er⸗ 
fährt, bisher nicht geplant. Die Erſatzba⸗ 
taillone haben jetzt die Stärke, die das erſte 
und zweite Bataillon vor der Mobilmachung 
hatten. Am 6. Oktober werden die Re⸗ 
kruten der beiden Stammkompagnien des 
3. Seebataillous eingeſtellt und nach er⸗ 
folgter Ausbildung nach Tſiugtau befördert. 
Die für das erſte und zweite Erſatzbataillou 
beſtimmten Rekruten treffen am 3. November 
in Kiel bezw. Wilhelmshaven ein und 
Beide Bataillone 
gehen alsdann über die Friedeusſtärke hin⸗ 
aus. Man nimmt nach der „Köln. Ztg.“ 
an, daß die überzähligen Maunſchaften als 
Erſatz für Kranke, Verwundete und Ge⸗ 
fallene nach China entſandt werden. Die 
Juſpektion der Marine⸗Jufauterie habe indeß 
darüber bisher weder Weiſungen empfangen 
noch Anordnungen getroffen. 

Das deutſche Panzergeſchwader für China 
iſt am Freitag in Colombo eingetroffen und 
beabſichtigt am Dienſtag nach Singapore 


weiterzufahren. 

Die abgelöſten Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften des deutſchen Kreuzergeſchwaders 
in Oſtaſien werden, wie „Wolff's Bureau“ 
halbamtlich meldet, wie zu erwarten war, 
bis auf Weiteres auf dem oſtaſiatiſchen 


Kriegsſchauplatz verbleiben. 


Fünf deutſche Miffionare, die zur fas 
tholiſchen Miſſion des Biſchofs von Anzer in 
Shantung gehörten, find nach einer 
Shanghaier Meldung des „Bureau Dalziel“ 
am Freitag voriger Woche in Taining, 
weſtlich von Tſchinaufu ermordet worden. 

Ein belgiſches Freiwilligenkorps ſoll be⸗ 
kanntlich nach China entſandt werden. Nach 
dem Brüfjeler „Soir“ wird König Leopold 
perſönlich für alle Koſten der chineſiſchen 
Expedition aufkommen. 

Nach Meldungen aus Paris haben ſich 
Präſident Loubet, Miniſterpräſident Waldeck⸗ 
Rouſſeau, Kriegsminiſter André und Mas 
rineminiſter Laueſſan Sonnabend Abend nach 
Marſeille begeben, um die von dort 
nach China gehenden Truppen zu bee 
ſichtigen. 

Es liegt jetzt die Zuſtimmung aller Mächte 
zur Ernennung des Grafen Walderſee zum 
Oberbefehlshaber in China vor. Das Bureau 
des Ober⸗Kommandos über die verbündeten 
Truppen in China befindet ſich bis zur Ab⸗ 
reiſe des Grafen Walderſee im Kriegsmi⸗ 
niſterium in Berlin. Der neuernaunte Ober⸗ 
quartiermeiſter Oberſt von Gayl wurde zum 
Generalmajor befördert. — Als Vertreter 


der öſterreichiſchen Armee iſt der General- ſt 


ſtabshauptmann Woyeik in das Oberkommando 
berufen worden. — Aus Brüſſel wird ge: 
meldet: Oberſtleutnant Bartels, General- 
ſtabschef im Militärbezirk Lüttich, iſt zum 
Oberbefehlshaber des belgischen Expeditions⸗ 
korps für China ernannt worden. Er wird 
ſich nach Berlin begeben zwecks Verſtändigung 
mit dem Grafen Walderſee. 

Der franzöſiſche Admiral Courrséjolles teles 
graphirt aus Taku, daß nach einer Pekinger 
Meldung alle Geſandtſchaften neuen heftigen 
Angriffen ausgeſetzt ſind. Der amerikaniſche 
Konſul in Canton erhielt von dem Geſandten 
Conger ein am 10. Anguſt ab Tſinaufu ex- 
pedirtes Telegramm, in welchem Conger 
meldet, daß die Geſaudtſchaften noch immer 
belagert und die Lage eine verzweifelte ſei. 
„Aber was auch werden möge, wir werden 
aushalten bis an's Ende.“ — Von dem 
deutſchen Geſchäftsträger in Peking it in 
Berlin eine chiffrirte Depeſche eingegangen, 
deren Subalt mit dem Telegramm des ame⸗ 
rikaniſchen Geſandten Conger an feine Re⸗ 
gierung übereinſtimmt. Auch der italieniſche 
Geſandte Salvago Raggi, ſowie der franzö⸗ 
ſiſche Geſandte Pichon und der britiſche Ge⸗ 
ſandte Maedonald haben ähnliche Telegramme 
geſandt. 


Der Krieg in Südafrika. 


Nach einem Telegramm des Renterſchen 
Bureaus hat General Buller am 9. Auguſt 
nach einem Marſche von zehn Meilen bei 
Beginderlyn den Vaal überſchritten. Be⸗ 
ginderlyn liegt im ſüdöſtlichen Transvaal 
an der Laudſtraße, die von Volksruſt über 
Ermelo und Carolina nach Magadodorp 
und weiter nach Lydenburg hinaufführt und 
auf welche General Buller für ſeinen Vor⸗ 
marſch gegen dieſe letzten Zufluchtſtätten der 
Boeren ausſchließlich angewieſen iſt. Von 
der Robertsſchen Armee, die von Prätoria 
und Middelburg her demſelben Ziele zu⸗ 
ſtrebt, wiſſen die engliſchen Berichterſtatter 
immer noch keine Neuigkeiten zu melden. 
Dagegen liegt von der Boereuſeite die 
Nachricht vor, daß zwiſchen Middelburg und 
Lydenburg eine Schlacht ſtattgefunden habe, 
in welcher die Engländer geſchlagen wurden 
und die ſie zwang, ſich nach Middelburg zu⸗ 
rückzuziehen. 

Feldmarſchall Roberts meldet aus Prä⸗ 
toria vom 10. Auguſt: General Buller 
marſchirt auf Ermelo. General Rundle ließ 
in Harriſmith Major Marais und 133 be⸗ 
waffnete Burghers verhaften. General 
Hunter meldet aus Bethlehem: Am 8. und 
9. Auguſt unterwarfen ſich weitere 130 
Burghers, welche gegen eine Million Pa⸗ 
tronen hatten. Der Generalſtabschef Lord 
Kitchener iſt geſtern Nachmittag mit der 
Nachhut Dewets an Lindequesdrift in einen 
Kampf verwickelt und hörte zu gleicher Zeit 
Kanonendonner von den Truppen des Ges 
nerals Methuen fechs Meilen im Nord: 
weiten. 

Ferner telegrapbirt Lord Roberts aus 
Prätoria vom 11. d. Mis.: Lord Kitchener 
hat die Verbindung mit Lord Methuen her⸗ 
geſtellt. Der Feind in der Front der Truppen 
Kitchener's und Methuen’s ijt auf der Flucht; er 
verſuchte heute früh die Bahulinie bei Wolver⸗ 
dienſtation zu überſchreiten, wo er von 
Smith⸗Dorrien angegriffen wurde. Am 
9. Auguſt hatte Methuen ein Nachhutgefecht 
bei Buffelshoek und nahm daſelbſt ſechs 
Wagen und zwei Ambulanzen weg. 


A AAA 
Probinzialuachrichten. 

e Gollub, 12. Auguſt. (Großer Brand.) In 
einem trockenen Strauchhaufen der Käthnerwittwe 
Weſtphal in Elgiszewo entſtand ein von aoc 
ſechsjährigen Sohne Eruſt angelegtes Feuer, welches 
das daneben ſtehende Wohnhaus ergriff und in 
Aſche legte. Außerdem brannten durch Flugfeuer 
noch die Wohnhäuſer der Käthner Adam Pawli⸗ 


kowski und Johann Wisniewski nebſt het 
Scheune des letztern ab. Der Käthner Filfowsti, 
Mitbeſitzer des Wisniewski'ſchrn Wohnhauſes, ere 
litt bei den Rettungsarbeiten mehrere Brand- 
wunden. Zehn Familien wurden durch den Brand 
obdachlos. 

e Schönſee, 12. Auguſt. (Dem hieſigen Krieger⸗ 
verein) haben die Herren Minifter des Krieges 
und des Innern die Genehmigung zur Führung 
einer Fahne ertheilt, welche uuumehr alsbald 
beſchafft und feierlich geweiht werden wird. 

e Culm, 12. Auguſt. (Verſchiedenes.) Es iſt für 
die Laudwirthe durchaus keln Verguſigen, mit 
ruſſiſchen Arbeitern wirthſchaften zu müſſen. Auf 
dem Gute Kamlarken verurſachten die Ruſſen 
geſtern eine Revolte, ſodaß der Beſitzer des Gutes 
vom Herrn Landrath einen Gendarm zur Here 
ſtelluug der Ruhe erbitten mußte. Die Arbeiter 

aben ſich dort in dieſem Jahre ſchon mehrere 
Male aufſäſtig erg — Die Kaiſer Wilhelm⸗ 
Schützen⸗Gilde veranſtaltete geſtern ein Kinderfeſt. 
Ein Fackelzug beendigte die Feſtlichkeit. — Einer 
der älteſten Bürger unſer Stadt, der Schneider 
meiſter Freywald, der im Vorfahre mit feines 
Gattin das ſechzigjährige Ehejubiläum feierte, iſt 
geftorben und wurde am Freitag beerdigt. 
ammerſtein, 10. Auguſt. (Auf dem Schieß⸗ 
plage) hat man durch den Aufbau von 132 Doete 
kerſchen Baracken Unterkunft für alle 6 Kavallerie⸗ 
Regimenter, welche ſonſt zum größten Theile in 
der Umgegend einquartirt wurden, geſchafft. 12 
große Mannſchaftszelte werden nach noe 3 dev 
Uebung, (23. d. Mts.) uach China geſandt. Prinz 
Friedrich Leopold verläßt am 21. Auguſt Hammer⸗ 
ein. 
„Danzig, 12. Auguſt. (Gutsverkauf.) Fran 
Rittergutsbeſitzer von Simpſon⸗Georgenburg geb. 
von der Gröben hat das Rittergut Paunwitz im 
Kreiſe Heiligenbeil vom Rittergutsbeſitzer Herrn 
Lewek gekauft. 

Königsberg, 10. Auguſt. (Auf die vollſtäudige 
Wiederherſtellung) des beim Pferderennen bei 
Carolinenhof verunglückten Leutnants Gamp 
kann man nunmehr mit Beſtimmtheit rechuen, da 
die Heilung der Verletzungen einen normalen 
Verlauf nimmt und das Allgemeinbefinden des 
Patienten ein ſehr befriedigendes iſt. 

Königsberg, 10. Auguſt. (Ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall) mit tödtlichem Ausgauge ereignete ſich heute 
Abend auf der Radrennbahn im Thiergarten. Der 
Komptoirift Schleier fuhr mit einem anderen 
Herrn auf einem Tandem, wobei ſich plötzlich der 
vordere Reifen löſte und das Nad zu Fall kam. 
Dabei ſchlug Schleier ſo heftig auf die Zement⸗ 
bahn auf, daß er ſich eine ſchwere Schädelver⸗ 
letzung zuzog und ſchon ſterbend weggetragen 
wurde. Aerztliche Hilfe war zwar ſofort zur Stelle, 
doch konnten die Aerzte nur den eingetretenen 
Tod feſtſtellen. Der Verſtorbene befand ſich mit 
ſeinem Kollegen im Training für ein am Soun⸗ 
tag Kattfindendes Rennen. 

Bromberg, 11. Auguſt. (Die Bearbeitung der 
umfangreichen Projekte) für die geplaute Voll⸗ 
kanaliſation und Kläraulage der Stadt Kiel find 
dem bieſigen ſtädtiſchen Oberingenieur Herrn 
Metzger übertragen worden. Herr Metzger, der 
bekanntlich ſchon ſeit Jahren für viele Städte in 
den öſtlichen Provinzen gutachtlich thätig geweſen 
ift, beabſichtigt mun nach Fertigſtellung der Brom⸗ 
berger Waſſerverſorgung und Kanaliſation ſeine 
Stellung aufzugeben, um ſich als Zivilingenienr 
wied de Glcirbacitio find, Herru Metzger, 
wie die „Bromb. Ztg.“ hört, glänzende Ane: 
tungen gemacht worden, bei einer in deinen 
Spezialfache thätigen großen Geſellſchaft eine le 


b men. 
tend e 2 für die China⸗ 


truppen.) Der Herr Oberpräſident Dr. v. Bitter 
hat geſtern aus Erträguiſſen der für unſere 
Krieger im fernen Oſten und deren Unnebörige 
veranftalteten Sammlungen als erſte Rate die 
Mien von 3000 Mark nach Berlin abſenden 
aſſen. 


„„ —:], 
Lokalnachrichten. 


Thorn, 13. Auguſt 1900. 

— (Unfer hochberehrter Herr Ober⸗ 
präſident v. Goßler) kehrt heute, von ſchwerer 
Krankheit genejen, nach Danzig zurück. Freudig 
bewegt ſind die Bewohner von Stadt und Lauds 
daß endlich wieder „unſer Oberpräſident“ da ift. 
Nennt ihn doch die Provinz Weſtpreußen mit 
Stolz den ihrigen. Aus allen Stimmen, die 
während der Zeit feiner Krankheit laut würden, 
hat Herr von Goßler innige Theilnahme und Vere 
ehrung entnehmen und diechewißheit ſchöpfen können, 
daß daheim in ſeiner Provinz die Herzen ihm mit 
Liebe entgegeniplagen. Dieſe Gewißheit iſt etwas 
ſchönes und hat, wie man annehmen darf, den 
Patienten feine ſchwere Krankheit leichter er 
tragen lafien. Hoffen wir daß Herr Oberpräſt⸗ 
dent von Goßler unſerer Propinz noch recht lange 
in ungetrübter Geſundheit erhalten bleibt. 

— Militäriſches.) Seit dem 1. Juli d. J. 
iſt auf die Daner eines halben Jahres der 
quicio Oberlentuant im, Genictorpa Papa 


nach 1 7 kommandirt. a 

— Plötzlicher Tod) Seit längerer KEN 
ſchon herz- und magenleidend, wurde geſtexn Vor 
mittag um 10 Uhr Herr Kaufmann H. Tornon 


von hier auf einem Spagiergange au der Weichſe! 
vom Tode ereilt. T. befand ſich in Begleitune 
eines Freundes und war im Begriff noch die letz 
ten Anordnungen für die für den Nachmittag aw 
geſetzte Dampferfahrt des Radfahrer ⸗ Vereins 
Vorwärts“, deſſen Mitbegründer und langjähriger 
Porſitzender er war, zu treffen, als er vom Herz⸗ 
ſchlage getroffen, lantlos zuſammenſank. Aerzt⸗ 
liche Hilfe war bald zur Stelle, vermochte aber 
nichts mehr auszurichten. In feinen Kreiſen ſehr 
beliebt, hatte ſich T. durch große Tüchtigkeit im 
N allgemeine Achtung und Vermögen er⸗ 
worben. 

— (Haben die Schießplätze), auf denen 
aus ſchweren Geſchützen ſcharf geſchoſſen wird, 
wie z. B. auf dem Thorner Fußartillerie⸗Schieß⸗ 
platz, Einfluß auf die Regenwolken, indem 
durch das Schießen die Wolken zertheilt und 
dadurch Regenfälle verhindert werden? In dieſer 
Frage, die ſchon wiederholt aufgeworfen iſt, 
kommt ſoeben eine hochintereſſante Nachricht aus 
Ulm. Der dortige Gemeinderath beſchäftigte 
e nämlich kürzlich mit der Frage des Mettere 
chießens“. Oberbürgermeiſter Wagner theilte mit 
daß man auf dem Münſinger Schießplatz (1 
Württemberg) die Wahrnehmung gemacht 

abe, daß das Schießen der Artillerie die Regen⸗ 
ildung verhindere und dichtes Gewölk era 
theile. Auf Vorſchlag des Oberbürgermeiſterd 
erklärte ſich das Kollegium bereit, Mittel a ber 
willigen, um gemeinſam mit den landwirthſchalte 


Günſtiger Gelegenheitskauf: 
Gute Brotſtelle! 


Das in Mocker, Jakobsſtraße, neben dem 


Thorner Schlachthauſe belegene Stolp'ſche 
Grundſtück gelaugt am 


31. Auguſt 1900 


vor dem Königlichen Amtsgericht Thorn zur öffentlichen 
Verſteigerung. 
Das Grundſtück enthält 54 Ar und 20 Quadratmeter 


und it mit Rückſicht auf den vorhandenen Tanzſaal 
und Reſtaurations⸗Betrieb meſtaurateuren be⸗ 


ſonders zu empfehlen. 


auf Gegenseitigkeit ID! | N A Versicherungsbestand 

errichtet 1854. e 140 Millionen M. 

Lebens-Pensions- u. Leibrenten-Versicherungs - Gesellschaft 
zu Halle a. 8. 


Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsicht; koulante Bedingungen, vollste 
Sicherheit durch ihr Vermögen von über 39 Millionen Mk. Der Ge- 
winn-Ueberschuss fliesst unverkürzt den Mitgliedern zu. Auskunft 
ertheilen die in allen Orten bestellten Vertreter der Gesellschaft. 


5 Geſtern Vormittag 9¼ Uhr verſchied plötzlich und unerwartet an Hera 
Ú Lähmung mein lieber Sohn, unſer guter Bruder, Schwager, Onkel und Großonkel 


der Kaufmann 


Hellmuth Tornow 


zu Thorn im 43. Lebensjahre. : 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


die tiefbetrübte Mutter. 


Schlemmin den 13. Auguſt 1900. 


mote Die Beerdigung findet am Mittwoch den 15. d. Mts. nachm. 5 Uhr vom Trauer⸗ 
bauſe Eliſabethſtr. 5 aus nach dem neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirchhofe ſtatt. 


: Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den gestern vormittags 9*/, Uhr 
infolge Herzlähmung erfolgten plötzlichen Tod unseres langjährigen lieben Freundes 


Herrn Kaufmann Hellmuth Tornow 


Weber’s 
Carlsbader 


; Kaffeegewürz 
tiefbetrübt anzuzeigen. ist die K 
Thorn den 13. August 1900. 5 = Verben e 
lius Hell. John Woelcke. Paul . August Schwariz. Weitberühmt 
0 uae + 9 Radebeul -Dr esden. als der feinste Kaffeeznsatz. 


Franz Schultz. Richard Thomas. 


Mein Gru 
Culmer Chauſſee Nr. 10, beabſichtige 
zu verkaufen. 

J. Roggatz, Culmer Chauſſee 10. 


Ein ſchw.⸗br. Wallach, 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des ungefähr 
15 Ztr. betragenden Jahresbe⸗ 
darfs au 


: bittli war ern Morgen unſeren werthen u 
Der unerbittliche Tod hat unerwartet geſt rgei j wert) amerilaniſchem Petroleum 


fed vermiethen. 


Pea | vexmietfen, F. 


Nadfahrerverein Vorwärts“. 


Die zu geſtern angeſetzt ge⸗ 
weſene Dampferfahrt des Ver: 
eins wurde wegen unerwarteten 
Hinſcheidens des Vorſitzenden 
Herrn Tornow aufgehoben. 


Thorner Liedertafel. 


Morgen, Dienftag, abds. 8 ½ Uhr: 


robe zum Goncert. 
Vollzähliges Erſcheinen erforderltch. 
3 möbl. Zimm. mit Burſchengel. 
verſetzungsh. z. v. Gerſtenſtr. 19,1. 
Beamter, kinderlos, ſucht zum 
1. Oktober 


Mohnung 


von 3—4 Zimmern, Entree und gutem 
Zubehör in ruhigem Hauſe. Anerbieten 
mit Preisangabe bis zum 18./8. unter 
B. R. P. poſtlagernd Dt.⸗Eylau er⸗ 


beten. 
5 Zimmer 


nebſt Zubehör, Glasveranda, Bade⸗ 
raum, Gartenbenutzung, für 650 Mk., 
auch kann die Wohnung getheilt ver⸗ 
miethet werden. Auch iſt dort ein 
Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe und 
1 Zimmer zum Bureau zu verm. 
Verſetzungshalber iſt die 


Wohnung kerstennte-At, 


beſtehend aus 2 Stuben, heller Küche, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Migowski, gepr. Lokomotivheizer. 


Größere Wohnung 


mit Komptoir und Hofwohnnug zu 
Baderſtraße 4. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


9 Zimmer und allems Zubehör, zu 
Wegnor, 
Brombergerſtraße 62. 
Part-Wohuung, 2 Zimm., Küche 
und allem Zubehör zu vermiethen 
Bäckerſtraße 3. 


= m DE 
Eine Wohnung 2. Etage 
von 3. Zimmern, Küche ꝛc. iſt vom 
1. Oktober er. zu vermiethen 
Zu erfragen Culmerſtraſße 6, I. 
Wohnung, Stube mit Alk. u. all. 
Zubeh., z. v. Tuchmacherſtr. 10, ll. 


Sportskameraden, Vorſitzenden und Mitbegründer unſeres Vereins 


für das Waisenhaus und Kinder: |. Zwei Wohnungen, 


eim ſoll dem Mindeſtfordernden 
iibertragen werden. 
Die Entnahme erfolgt in Ouan⸗ 
titäten von 25—30 Liter. 
Poſtmäßig verſchloſſene, mit der 
Aufſchrift „Petroleumlieferung 
für die ſtädtiſchen Waiſenan⸗ 
ſtalten“ verſehene Preisofferten 
erſuchen wir bis zum 20. d. Mt 
in unſerem Bureau ila obariaebert 
Thorn den 8. Auguſt 1900. 
Der Magifital, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Junge Buchhalterin, 


B| gegenwärtig noch in Stellung, wünſcht 
anderweitig Engagement. Angebote 
erbeten unter J. B. au die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


Eine gewandte 


erkäuferin, 


Herrn Kaufmann Hellmuth Tornow 


aus uuſerer Mitte geriſſen. 

Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen treuen Freund, der uns durch 

ſeine vorzüglichen Charaktereigenſchaften und fein weitgehendes ſportliches 

IJntereſſe ein leuchtendes Vorbild war. 

N Wir werden ihm weit über das Grab hinaus ein ehrendes Andenken 
bewahren. 


Die Mitglieder des Radfahret⸗Bettius „Vormürks“ 


KE ROO RO 


% 


2 dopheltblühende Aal 


Heitpferd, 
edel gezogen, 9“ groß 
12 J. alt, iſt zu verk. Kordes. 
umzugsh. billig. z. verk. o, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


1:52 Meinkolilen SS 


waggonweiſe, prompte Verladung, 


offerirt 
Heinrich Jaretzki, Berlin SW, 46. 


Särge 


verſchiedener Art und 
iu 5 Großen, ſowie 
deren Ausſtattung in 
großer Auswahl liefert bei vorkommen⸗ 
den Fällen zu bill. Preiſen das Sarg⸗ 
magazin von J. Fredor, Mocker, 


2. Etage, je 3 Zimm. und Zubehör, 
vom 1. Oktober d. Is. zu vermiethen, 


eb. auch Pferdeſt. Mellienſtr. 117. 
Araberſtraße 4 
ijt die 2. Etage, 4 Zimmer, Küche ꝛc., 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Konrad Schwartz. 


Wohnungen für den Preis von 
68, 76, 80 und 112 Thaler zu ber. 
miethen Heiligegeiſtſtraße 7/9. 

A. Wittmann. 


Kl. Wohnung, 1 Tr., z. v. Stroband⸗ 
ſtraße 4. wot 0 bei Alb. Schultz. 


He A — CPT IE > 

Baim. Hofwohnung an ruhige Cine 

wohner zu verm. Gerechteſtr. 21. 

1 Stube b. 1. Oktbr. z. v. Gerſtenſtr. 13. 

Maſſiber Pferdeſtall m. Boden⸗ 

raum von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 11. 


Herzlähmung unſer 
Arbeitgeber 


im 43. Lebensjahre. 
ſeiner Untergebenen 


dächtniß fortleben wird. 


Die durch Penſionirung erledigte 
Förſterſtelle des Schutzbezirks Barbar⸗ 
ken der Kämmereiforſt Thorn ſoll ſofort 
nen beſetzt werden. 

Das Gehalt der Stelle beträgt: 

a) Baargehalt 1200 Mk., welches 
nach den Gehaltsſtufen der 
Königlich preußiſchen Förſter bis 
zum Höchſtbetrage von 1800 Mk. 

igt 


ſteigt. 

b) Freie Dienſtwohnung im Werthe 
von 90 Mk. nebſt ca. 10,384 ha. 
Dienſtland im Werthe von 150 


Mark. 
e) Deputatholz 40 rm Kuüppelholz 
im Werthe von 120 Mk. 
Bewerber, welche ſich im Beſitze des 
unbeſchränkten Forſt - Verſorgungs⸗ 
ſcheines befinden, wollen ſich alsbald, 
ſpäteſtens bis zum 1. September er. 
ſchriftlich unter Vorlegung ihrer 
Zeugniſſe an den ſtädtiſchen Ober⸗ 
förſter Herrn Lüpkes in Gut Weißhof 
bei Thorn wenden. 
Thorn den 10. Auguſt 1900. 


Der Magiſtrat. 


Nachruf. a 
Geftern früh 91, Uhr verſchied plötzlich an 
hochverehrter Chef 


der Kaufmann 


Herr Hellmuth Tornow 


In ihm verlieren wir einen für das Wohl 
ſtets bedacht 
liebenswürdigen Chef, welcher uns ſtets im Gee 


dns Heſchifte ud Nrbeitsperfondl. 


| Bekanntmachung. 4 


nnd 


geweſenen 


Bekanntmachung. 

Die Betriebsleitung der Elektrizitäts⸗ 
werke beabſichtigt, die Kurve der 
Straßenbahn an der Ecke der 
Brombergerſtraße und der Schulſtraße 
auf die weſtliche Seite der Schulſtraße 
zu verlegen. 

Der Plan wird in unſerem Bauamt 
bis Ende Auguſt zu Jedermanns 
Einficht offen liegen, während welcher 
Zeit daſelbſt jeder Betheiligte im Urne 
fange ſeines Intereſſes Einwendungen 
erheben kann. (§ 


Thorn den 9. Auguſt 1900. 
Der Magiſtrat. 
Sees 


Herten⸗Anzüge E 
nach Maaß, von 24 Mark an, $ 


9 
> 
2 
$ 
9 bei Stofflieferung von 10 Mk. an, 
3 bang fanber und gutſitzend 
9 
3 


Schneidermeiſter, 
jetzt Araberſtraße 5. 


2 

F. Stahnke, 5 

$ 

699999999 9099949494 


fo | Robert G 


15. Of 


172 des Gejebes | d 
über Kleinbahuen vom 28. Juli 1892). 1 


hocherfreut an 
Schlachthaus-Dircktor < 
Kolbe und Frau. 

Thorn, 18. Auguſt 1900. ¥ 

VTEC 


E 


Ueber das Vermögen des Re- 
ſtaurateur Peter Gombarsk! zu 
Stewken, Artillerie» Schießplatz, 


11. Auguit 1900, 


nachmittags 5 Uhr, 


Idas Konkursverfahren eröffnet. 


Konkursverwalter: Kaufmann 
oewe zu Thorn 


horn. 
„Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 


; bi 
8. September 1900. 


Aumeldefriſt bis zum 


tober 1900. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


8. September 1900, 


vormittags 10 Uhr, 
Terminszimmer Nr. 22 des hieſigen 
Amtsgerichts und allgemeiner 
Priifungstermin am 


30. Oktober 1900, 


vormittags 10 Uhr, 


aſelbſt. 
Thorn deu 11. Anguſt 1900. 
Konopka, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Bismarck- 


Fahrräder, anerkannt beste und 
feinste Marke! 
Fahrradwerke Bismarck 
Bergerhof (Rheinl.) 


Vertreter: Walter Brust, | Coppernitusftr. 39, 1 
Ecke Friedrich- u. Albrechtstr. 6, Hauch Kleider und Wäſche ausgebeſſert. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


$ > 
F Sprache mächtig, ſuche] Lindeuſtr. 20. Str a Ein Speicher 
i rei ity d Wollwoaaren-Be- 2 > 2 5 seat = = u verkaufen. Hugo Hesse & Co. 
ſchäft zu engagiren. . — — 
Herm. Lichtenfeld. Baer 


á 


Gejueht wird gum I. Oftober nach 
Stadt Thorn für Küche und Haus» | E 
arbeit ein 5 


Mädchen 


Zubeziehen 
Ll 


Tausende verdanken dem- 
9. 
lags-Magazin in 
Neumarkt 21 


Mütter 


en Folgen solcher 


jede Buch- 


a ei: 
25 E E 
NES Siz 
7 a E 
mit guien Zeugniſſen, welches koch : S EE 3 2 5 th 
„ welches kochen |B 7 ÉS 33 Y E 
kann. Augebote, direkt oder durch! die ihre Kinder raſch pS ve 23 Ey $ 28 
Vermittler, zu richten an Erſten] u. erfolgreich kräftigen ts 2 8 „ 
Staatsanwalt Zitzlaff, Breslau, wollen 8 = ee So ges 
Goethe⸗Straße Nr. 3. = 53 ‘=. Ngee AE 
Bum baldigen Antritt ein é A BOS = 323 2382 
He en den Speiſen und Ge⸗ 2 2 na 
fichtiges Kindermädchen! E pegs e de A ape [ista 
aus guter Familie geſucht. das beſte Nähr⸗ und Kräftigungs⸗ as = 3333 
Frau Johanna Dietrich, mittel (93% Fleiſcheiweiß) und a Siege E Ae 
Breiteſtraße 37, I. wird von den Kindern gerne ge⸗ ~ : 
nommen. echnikum Neustadti.Meckt! 


Eine geſunde Amme 


ndet Stellun 
t Brictenftrake 11, part. 
Anfwärterin — 
jofort geſucht. Wo, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


f. Ingenieure, Techn., Werkm,; 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Elekt. Lab. Staatl. Prüf,-Commissar 


sell, Verſchwunden 


8 Preis: 1 
a 5 0 500 er Alift mir geſtern Abend 9 Uhr aus dem 
peaked sre te geſucht : 2 = + we 4 300 Stalle ein braunes Pony, i ae 
vow_____Hintzo, Zhalitrabe 25. 1B Alleinige Fabeitamen: Toril Cle. f eurriidig. Bor Ankauf wird groen 
3 Tiſchlergeſellen 12 i E Karl Kremin, Gaſtwirth, 
7 


un 3 
x y Bielawy. 
, . 
ſätzen geſucht. Täglicher Kalender. 


4 Hebervafiends Erfolge 
werden in kürzeſter Zeit er- 


¿ Drogengeſchäften. 
Adolf Kiauss, Enlmer Vorſtadt. : 


= > 
Uuverheiratheter F Sul 2 E = 
Kutſcher | e 
E | Mein Wohnhaus, sis S A S3 
von ſofort geſucht. 2 wunderſchön und ruhig SERIE 
Herrmann Thomas, Thorn, ¢ gelegen, 8 Minuten von] Auguft . — — | 14] 15/16) 1711 
Soni tuchenfabrit ‘ia der Stadt entfernt, beit. 19 20 | 21 | 22 28 | 24 25 
2 = aus 6 großen, herrſchaftl. Zimmern 26 | 27 28 29 30 31 — 


Staatsbeamter zucht 100 Mark nebſt Zubehör und Vorgarten, bin ich Septbr. — —— —|— | — 1 
ee ESA RT Se Sitar moist Unternehmungen Halb. 21 31:4) 51 6 11 18 
o eas unter H. 0. a D. 0.0. Gig. vom 1. Oktober zu vermiethen. Evil. 9/10/11 5 13 ae 

Ein ſehr gut erhaltenes Sabriolet | Wünſche bei Renovirung deſſelben 16 | 17 | 18| 19 | 20 = 2 
it ve de Enri cme in rome be bafbiger Angabe, noch be = 24 | 25 | 26 | 27 
er Ge elle dieſer Zeitung. dieting werden 9 ↄ˙ . — 

Fans eier 1. billig angefertigt 2 oe nun Oktober > 3 21345 6 

. unſt⸗ und Hande E 
ne anto Erler Borftabt 14|15116/17)18119123 


Hierzu Beilage. 


Beilage 


m Ni 188 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 14. Auguſt 1900. 


Die Thronrede des Königs von 
Italien. 


Unter großem Pomp faud am Sonn⸗ 
abend in Rom im Sitzungsſaale des Senats⸗ 
gebäudes die Eidesleiſtung des Königs 

iktor Emanuel III. vor beiden Häuſern 

des italieniſchen Parlaments ſtatt. Nachdem 

as geſammte königliche Haus und die 

] fremden Fürſtlichkeiten und Abgeſandten ſich 
2 in feierlichem Zuge in den Sitzungsſaal bes 
wegt hatten, verlas der König mit lauter 
Stimme folgende Throurede: „Mein erſter 
edanke an mein Volk, es iſt ein Gedanke 
der Liebe und Dankbarkeit. Das Volk, das 
an der Bahre ſeines geliebten Königs 
weinte, das ſich in Liebe und Vertrauen um 
mich ſchliugt, hat gezeigt, wie feſte Wurzel 
die liberale Monarchie im Lande hat. Ich 
entnehme dieſem Plebiszit der Trauer die 
beſte Ausſicht für meine Regierung. Der 
Phos und pietätvolle Ton, der aus der Seele 
isi Volkes kam, ſagte mir, daß im Herzen 
m Italiener noch die patriotiſche Stimme 
inge, die allezeit zu Wundern des Helden⸗ 
putes begeiſterte. Ich bin ſtolz darauf, 
aw Stimme vernehmen zu können! Wenn 
ſolche Seite das Buch ſeiner Geſchichte eine 
Bak geſchrieben hat, wie die unſerer 
bie Sn en Erhebung, fo hat es das Recht, 
Ziele irn hochzutragen und die idealſten 
— it zuſtreben. Mit erhobener Stirn 
weihe ich dem Blick auf die idealen Ziele 
raft ich mich meinem Vaterlande mit aller 
aller Bet ich mich fähig fühle, und mit 
ditio raft, die mir Vorbilder und Tra: 
— . — meines Hauſes einflößen. Das 
e meines hochherzigen Ohm Karl Albert, 
at em Lande die Freiheit gab, war heilig. 

er Q War das Wort meines Großvaters, 
Hei in Italien die Einigung vollendete. 
eilig war auch das Wort meines erlauchten 
Vaters, der bei allen Thaten ſeines Lebens 
ſich als der würdige Erbe der Tugenden des 
Vaters des Vaterlandes erwies. Sein Werk 
gedieh unter der Mitarbeit meiner erlauchten 
Mutter. Sie hat das Pflichtgefühl des 
Fürſten und des Italieners in mein Herz 
— anat — in eben Geiſt eingeprägt. 
ichen möge meinen Werken die Mit⸗ 

arbeit meiner erlauchten Gemahlin zur 


Seite ſtehen, di 3 a 
Stamme entſproſſen oem einem ſtarken 


‘ „ihre ganze Liebe dem 
8 en Ahnen weihen wird. Einen 
ſinnung hab eis ihrer freundſchaftlichen Ge⸗ 
geben, daß > uns alle Mächte damit ge: 

nud hohe Vert ſich durch erhabene Fürſten 
theiligt haben reter an unferer Trauer be⸗ 
tiefſte erkenntii Ihnen allen bin ich auf's 
wirkſamer 5 u Italien ift immer ein 

8 auch tor der Eintracht geweſen und 
für das ge während meiner Regierung fein 
Sviedeng meinſame Ziel der Erhaltung des 
geni er Friede aber nach außen 

inneren rich. nicht. Wir bedürfen auch des 
von gute iedeus und der Eintracht aller Männer 
erer intel Willen für die Eutwickelung un⸗ 
ſchaftlich ektuellen Kräfte und unſerer wirth⸗ 
infti en Energie. Wir müſſen unſeren 

N ae Generationen die Verehrung des 
pflan des, das Gefühl der Ehre cine 
uns aes von welchem unſer Landheer und 
„Marine in fo hohem Grade erfüllt 


' in : 
i d, die beide dem Volke entſtammen und 1 Batterie (Generalmajor v. Höpfner), 


d ſelben ung und die ſtrikte Anwendung der⸗ 
f ſchrockenen beſteige den Thron uner⸗ 


nig den meiner Rechte und Pflichten als 
’ enfen, wie ich dem Stern des Bater- 
N rare Devtrane, Es wird keine menschliche 
, 2 85 imſtande ſein zu zerſtören, was unſere 
ha guilt ſo großer Begeiſterung aufge⸗ 

alle al Wir müſſen wachſam ſein und 

eee Were Kraft entfalten, um die großen 

Fan oraſchaften der Einheit und Freiheit 

ein $ aſtet zu erhalten. Ich werde ſtets 
beralenſchütterliches Vertrauen zu unſeren 
x y Staatseinrichtungen haben, und es 

Shitiatiy, auch nicht fehlen an richtiger 
reſchen ( und Thatkraft, um die ruhm⸗ 
tops Einrichtungen unſeres Landes, das 
zu verth Erbe unſerer Vorfahren, energiſch 
und zun eldigen. Ju der Liebe zur Religion 
Go ate Vaterlande auferzogen, rufe ich 
daß ; 0 Zeugen meines Verſprechens an, 
m von nun an mich mit ganzer Seele 


5 i te Sin vejentlihe Verſtärkun ihrer | noſſenſchaft zuſammengetreten. Vorſteher iſt Herr 
der Größe und dem Gedeihen des Vater Eine weſentlich fi g ihr Database Bult . 88 


landes weihen werde.“ Truppen in Petſchili haben dagegen im 95 ] 
Der König verlas die Thronvede mit] Laufe des September Deutſchland, De e i e 
feſter Stimme, welche großen Eindruck Fraukreich und Rußland zu ſunter der Bedingung, daß er neu fei und am 1. 
machte. Alle Anweſenden waren tief be⸗ erwarten. os uanft abgeliefert werden mitfie, Bei Richtlicfernm 
wegt. Der König wurde häufig durch lante Das deutſch e oſtaſiatiſche Expeditions⸗ wens zahlen. eee e eee at 
Beifallsbezeugungen unterbrochen. Nach Be⸗ korps unter Generalleutnant v. Leffel, 80 innehalten, und um der Strafe an "entgehen 
endigung der Rede verließen unter demfelben | Bataillone, 3 Eskadrons, 6 Batterien, gleich | lieferte fie einen alten Pflug, welcher die Arbeiten 
Zeremoniell wie bei der Ankuuft zuerſt die 11300 Mann mit 34 Geſchützen, wird] beſorgt, auf Bun 1 a. 3 Liefernug des 
Königinnen unh Prinzeſſinnen und ſodann] Mitte September gelandet werden können; N en ii eee ee 
der König mit den Prinzen den Saal und eine gemiſchte franzöſiſche Brigade, hierdurch einen bedeutenden Schaden, da die Here 
begaben ſich unter begeiſterten Knudgebungen][7 Bataillone, 2 Eskadrons, 5 Batterien, fracht ſchon 1345 Mark koſtet. 
einer ungeheuren Menfchenmenge nach dem gleich 10000 Mann mit 20 Geſchützen, unter] e Briefen, 12. Auguſt. (Konzert en Ghia: 
Quirinal zurück. Ju der königlichen Loge] General Voyron, dürfte um dieſelbe Zeit Die bi fine Wiedertafel b pore a DE 
Hatten der Feier beigewohnt: Erzherzog eintreffen, ebenſo wie die ruſſiſche 4. oſtaſiatiſchen Exbeditionstorps ein Konzert unter 
Rainer, Großfürſt Peter, der Fürſt von Schützenbrigade, 8 Bataillone, 3 Batterien, Leitung des Herrn Kankors Neuber zu veran⸗ 
Montenegro, der Herzog von Oporto und gleich 8700 Mann, 24 Geſchütze, deren Ein- ſtalten. — Herr Reklor Heym iſt als Leiter der 
Prinz Viktor Napoleon. Nach der Rückkehr ſchiffung in Odeſſa am 25. Juli begonnen biefinen n . zu eine 
in den Quirinal wurden der König und die hat. Dies würde bis Ende September] Hagen Jortbildungs“ und Gewerheichule in 
Königin von der Meuſcheumenge mit be⸗ einen weiteren Zuwachs von 28 Elbing ſtatlfindenden Zeichenkurſus einberufen 
geiſterten Zurufen begrüßt. Die Majeſtäten] Bataillonen, 5 Eskadrons, 16 Batterien oder] worden. 
mußten ſich zweimal auf dem Balkon [von 34000 Mann mit 92 Geſchützen bee ee 1 Een Eeutawagen „Übers 
zeige benten, Dah Saban federseit iu der fande on JD ICI quid o, 
Die römiſchen Abendblätter vom Sonn- Lage ift, innerhalb weniger Tage erhebliche aus Gut Grodziczuo durch eigenes Verſchulden 
abend heben einſtimmig den hervorragenden | Verſtärkungen nach dem Kriegsſchauplatze zu überfahren und getödtet. Den Kutſcher trifft 
Erfolg der heutigen Throurede des Königs ſchaffen, iſt bekannt, doch verlautet nichts ni and, da 5 8 vom bom 
hervor, ſowie die großartige Kundgebung | beftimmtes über die Abfichten der dortigen] mn U emerten: konnte. Der 


pa 8 2 : Verunglückte war auf das Feld gegangen, um 
ſeitens des Parlaments und der Bevöl- Regierung. Zu erwähnen bleiben noch der Aehren zu leſen. Um ſich dies vecht Leicht zu 
kerung. 


Vervollſtändigung halber 800 Mann Marines machen, legte er ſich nieder und wartete, bis ein 
Infanterie, 12 Abtheilungen Kavallerie, 4 beladenes Fuder in ſeiner Nähe vorüber kam, um 
Die Streitkräfte der Mächte in 
China. 


: : ich Daun zu erheben und von demſelben eine 
Batterien, zuſammen 2000 Mann mit 24 Menge Ach den N u Manöver, 
Geſchützen, welche aus San Franeisc of das er ſchon öfter gethan haben ſoll. Bei dieſer 
abgegangen fein follen, ferner 860 Matroſen | Gelegenheit machte er einen Fehltritt, ſtürzte zur 
Das „Militär⸗Wochenblatt“ bringt eine und Marineſoldaten aus England, 250 Erde, und das Hinterrad des Wagens ging ihm 
neue Ueberſicht über die Streitkräfte der 
Mächte in China. 
Bei Tientſin belaufen ſich danach heute 


Mann aus Anftralien und 350 Mann ER ruſt und Kopf, ſodaß der Tod angenblicticy 
mit ſchweren Geſchützen vom Kap. Czersk, 9. Auguſt. (Die neue Kirche) ſoll hier 
RR ea Me be 
: are 15 em ber in Pe i run , 4 y 
ie ete 3 auf 38 000 Mann Mann mit 280 Geſchützen vorhanden a wurd e 1 “oy 2 Der 
Deutſchland iſt dort immer nur noch ſein. E a j Rohbau der Kirche wird 50000 Mk., die innere 
mit 300 Maun Schiffsbeſatzungen und mit Auf ‚eine Mitwirkung der dewtfehen | Ausſtattung 20000 Mk. beanſpruchen. 
4 Geſchützen vertreten, ebenfo Italien und Truppen in Kia ut ſch on gegen Peking. Konitz, 11. Auguſt. (Zur Konitzer Mordiache) 
Defterreich mit je 140 Maun. Frank⸗ kann, wie das „Militär⸗Wochenbl.“ meint, Wie der „Danz. Allg. Ztg.“ aus Konitz mitge⸗ 
ve ich verfügt dort über das 16. Marine⸗zunächſt wohl nicht gerechnet werden, da lake hach bee hab e 
Jufanterie⸗Regiment und drei Batterien ang dieſe für eine etwaige Vertheidigung des racket. die Beſzelteſchaffung ve Fable des % 
Tongking, ſowie über Landungstruppen, ing: Schutzgebietes gegen die in Shantung|mordeten an die Fundſtelle hinter dem Stadt 
geſammt über 2600 Mann und 18 Geſchütze. ſtehenden Truppen des dortigen Gonver⸗ bade e e e Rar tee 
England hat die Hälfte einer Divifion neurs Muanſchikai bereit gehalten werden ee „„ 
aus Indien in Taku gelandet: 6 Bataillone, müſſen. friedensbruch. — Der autiſemitiſche Agitator 
4 Eskadrons, 3 Batterien, ſowie Schiffsbe⸗ Für die Operationen in der Man d paul Werner aus Landsberg a. W. iit wieder in 
ſatzungen, zuſammen 6000 Mann mit 19|[1 Du rei bezw. gegen den Norden Chinas eh thätig ud Dat feine privaten Nach 
{ 4 . at Rußland außerdem noch eine Armee forſchungen und Ermittelungen wieder aufge⸗ 
Geſchützen. Amerika: 6 Bataillone und h 5 s ch nommen. — Moſes Schramm aus Zempelbur 
1 Batterie, gleich 2900 Mann und 6 Ge⸗ in Vereitſchaft geſetzt. Die ruſſiſchen Truppen der, wie unlängſt berichtet, eine höchſt draſtiſche 
ſchütze. Japan: eine Diviſion, wahr⸗ in einer Geſammtſtärke von etwa 37 000] Wette eingegangen war und verloren hatte, will 
ſcheinlich die 5. aus Hiroſchima, mit 12 Mann mit 104 Geſchützen dringen konzentriſch . gerichtlich vorgeben. — Wie 
Bataillonen, 3 Eskadrons und zunächſt 4 gegen die wichtigſten Punkte au den Eifen- gelheift wird en Pune ae 
Batterien, gleich 16000 Mann und 24 Ge. babulinien Mukden, Charbin, Zizikar, Chailar Benehmen ßer Konitzer füdiſchen Bürgerſchaft 
ſchütze. Rußland hat augenblicklich ver: suet en ve in 5 ns a bereits allmählich wieder eine etwas neipanute 
wendungsbereit: 8 Schützenbataillone ereitung bezw. on im Aufmar e⸗ Di 
Eskadrous, 7 Batterien, 0 10000 Maus, griffen: im Uſſuri⸗Gebiet 16 000 Maun, im Cee bereiten ee wee — 
, , > 2 . . qe. 7 
44 Geſchütze. Trausbaikal⸗Gebiet 5600 Mann, im Militär-] Fenſterſcheiben von Wohunucen hieſiger Inden 
Bei Berechnung der Zahl von 38 000 bezirk Serbien 40000 Mann, im Gebiet und des Herrn Bürgermeiſters Deditins einge⸗ 
Kämpfern bei Tientſin find volle Kriegs⸗ Sſemirjäthie 9000 Mann, endlich im euro⸗ ig quer be aden 5 ſel hee 
ſtärken angenommen. Nimmt man an, daß päiſchen Rußland die 1, 2, 3. und 5. ei Schöffen : 
dieſe nicht überall erreicht find, und zieht] Schützenbrigade mit 35000 Mann, insge⸗ 
man außerdem einen Prozeutſatz an Ver⸗ſammt alſo noch 105000 Maun mit 138 Auders'ſchen Eheleute aus Nittel, wegen Bere 
luſten 2c. ab, fo wird man doch iusgeſammt! Geſchützen. 
etwa 30 000 Mann als zur Zeit für den. Rußland hat ſomit bis jetzt bereits 
Marſch auf Peking verfügbar annehmen die Verwendung von etwa 160000 Mann 
dürfen. vorgeſehen, während die geſammten, 
Dieſe Zahl wird ſich bis Mitte Auguſt] gegen China beſtimmten Streitkräfte 
wie folgt erhöhen: aller Mächte zuſammen fic heute 
ſchon auf rund 230000 Mann mit über 
500 Geſchützen beziffern werden. 
Wie Rußland zu Lande, fo hat zur 
See England die größte Machtent⸗ 


gleich 2500 Mann, 6 Geſchütze, auf ar 
van in fo überaus niederträchtiger 

Hi pride verſucht hätten, für höchſt 
erkaunte, wie eingangs er⸗ 


und 21 Torpedoboote die chineſiſchen Küſten 
überwachen. Davon befinden ſich im Golf Nite un er, die ziemlich weite Reiſe von 


von Petſchili 70 Schiffe und 12 Torpedo⸗ f 
Boote, in Eiugtan 8 deutfege Sie, im | VET GMO en GE lie ha dad, let 
Yangtie-Gebiet 21 Schiffe, 1 Torpedoboot, zahlt hat. Haie: 
bei Kanton 18 Schiffe, 8 Torpedoboote.] Danzig, 11. Auguſt. N Herr 
Während die Chineſen im Norden keine bestimmt pent Dr. von Goßler trifft, wie jetzt felt 
und 14 Geſchützen. Auf eine Vermehrung Schiffe mehr beſitzen, liegen im Nangtſe zur mittansB Uhr bon tenes Rue und Erbolungsreſſe 
des britiſchen Kontingents in Petidili| Zeit noch 8 chineſiſche kleine Krenzer und 6 [hier wieder ein. Am Dienſtag Vormittag wird 
dürfte nicht zu rechnen ſein, da 2800 Mann Torpedoboote, bei Kanton 7 Kanonenbooteſihn eine Deputation der Stadt Danzig begrüßen 
0 indiſch it Bri de ſch in und 11 Torpedoboote. Auch die Seeſtreit⸗ und am nächſten Sonnabend Abend foll dann der 
pt e n eee kräfte der Mächte werd ch bliche | Fackelzug der Danziger Bürgerſchaft ſtattfind 
Hongkong gelandet ſind, während über deu Be at rden noch erhebliche — Herr Generalarst Dr. Göbicke itt von ſelner 
Beſtimmnugsort der übrigen Truppen dieser | Verſtärkungen erhalten. Urlaubsreiſe hierher zurückgekehrt. — In Oſtroſch⸗ 
Brigade noch nichts bekannt ijt, Wahr⸗ — een (Kreis Carthaus, in der Nähe von Prangenau) 
Provinzialnachrichten. 
dings beorderte dritte und vierte indische] Thorn-Culmer Kreisgrenze, 8. Auguſt. (Dampf⸗ 


ſcheinlich werden ſie, ebenſo wie die neuer— 79785 ie wan Ann Praud 3 
: 8 + | oflug⸗Genoſſenſchaft. (Faupt- eine vom Schlage gerührte Frau mitverbrannte. 

ee, A daß tthe ie Kultur tt ge sche auuberetn, io Ein Blitzſtrahl fuhr Freitag Abend in der 

55 ’ rößerer er aus der 

etwa 12000 Mann verfügen wird. Bahnhofes Wrotzlawken zu einer Danger 


Im weiteren Verlauf des Auguſt bezw. 
Anfang September werden dann in Taku 
noch eintreffen: aus Frankreich das 18. 
Marine⸗Jufanterie⸗Regiment, drei Bataillone, 
eine Batterie, aus Italien zwei Bataillone, 
eine Batterie mit zuſammen 4000 Mann 


Nähe des Depots in der Lenzgaſſe in die Leitung 
der elektriſchen Straßenbahn, welche die Kraftzu⸗ 
fuhr für die Strecke Lenzgaſſe⸗Fiſchmarkt *. 


Stimmung in der Stadt fic) bemerkbar machen. 


E 


mittelt, ſodaß auf dieſer Strecke der Betrieb gegen 
8 Uhr eine längere Unterbrechung erfahren mußte. 
Ohne weiteren Schaden anzurichten, iſt auch auf 
dem Gelände der Artilleriewerkſtatt ein Blitzſtrahl, 
ein ſogenannter kalter Schlag, niedergegangen. 
— Von allen Seiten hören wir jetzt von hoch⸗ 
herzigen Spenden für unſere Braven im fernen 
Often. So überwies vor einiger Zeit die hieſige 
Weingroßhandlung J. H. L. Brandt, Juhaber 
Herr Konſul Brandt, dem deutſchen Hilfskomitee 
für Oftaften 1000 Flaſchen guten Bordeauxwein 
zur Verwendung für die Truppen und die La⸗ 
zarethe des Rothen Kreuzes. — Zur Beſichtigung 
des in Neufahrwaſſer garniſonierenden Bataillons 
unſeres Fupartillerie Regiments und der hieſigen 
Artilleriewerkſtätte treffen am 19. d. Mts. General 
der Artillerie Exzellenz Edler von der Planitz. 
Generalinſpekteur der Fußartillerie, mit dem Chef 
des Stabes Oberſt Deines und einem Adjutanten, 
Generalleutnant Exzellenz Freiherr v. Reitzenſtein 
nebſt Adjutant und Generalmajor Roth, ebenfalls 
mit einem Adjutanten, hier ein. 

Allenſtein, 9. Auguſt. (Ein Sozialdemokrat auf 
dem Lande.) Am Sonnabend Vormittag erſchien 
auf dem Gute Bienau bei Liebemühl ein Maun 
und verſuchte, den dortigen Arbeitern den Hue 
kunftsſtaat zu predigen. Als dies vergeblich ſchien, 
feuerte er aus einem Revolver gegen die Arbeiter 
Lewald und Mauritz zwei Schüſſe ab, die aber 
fehlgingen Auf Veranlaſſung des Amtsvorſtehers 
erſchien der Gendarm Juſt aus Liebemühl, bei 
deſſen Anblick der Unbekannte in ein Haferfeld 
flüchtete. Dort wurde er aber feſtgenommen, ihm 
auch der geladene Revolver abgenommen. A 
Legitimation führte der Verhaftete eine von Amte 
Weinsdorf auf den Namen „Hermann Kriſch“ aus⸗ 
geſtellte Quittungskarte bet fich. - 

Königsberg, 9. Auguft. (Infolge des Geuuſſes 
giftiger Pilze) erkrankten mehrere Familieumit⸗ 
glieder des Maſchinenheizers K. Dank den ald- 
bald von einem Arzt den Erkrankten gereichten 
Gegenmitteln gelang es, eine ernſte Gefahr abzu⸗ 
wenden. K., welcher der Mahlzeit beſonders ſtark 
zugeſprochen hatte, liegt noch krank darnieder. 

Rofiel, 9. Auguſt. (Geſtohlene Banknoten.) 
Einem hieſigen Geſchäftsmann iſt am 5. v. Mts. 
in Königsberg ein Geldbrief geſtohlen worden, 
welcher eine Reichsbanknote über 1000 Mk. mit 
der Nummer A 041576, 10 über je 100 Mk. mit 
den Nummern: D 0463560, B 0 063 257, D 0887274, 
D 1071136, A 0082318, A 0324444, B 0 756 903, 
A 0969811, B 0380176 und A 0643 336, ſowie eine 
Reichsbanknote über 50 Mk. mit der Nummer 
J 0175493 enthielt. 

Poſen, 9. Auguſt. (Polniſcher Turnertag.) Für 
den am Gonntag hier ſtattfindenden polniſchen 
Turnertag iſt beim Umzuge das Tragen der Sokot. 
uniform, das Entrollen von Fahnen und die 
Theilnahme von Ausländern behördlich verboten. 
BZuwiderhandeluden ausländiſchen Sokoliſten iſt 


Siſtirung und Ausweiſung augedroht. 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 14. Auguſt 1248, vor 652 
Jahren, wurde der Grundſtein zum Kölner Dom 
gelegt, deſſen Plan der Dombaumeiſter Gerhard 
von Rile geſchaffen hat. Jahrhunderte lang hat 
man den Dom unvollendet liegen laſſen, und erſt 
im letzten Jahrhundert, am 15. Oktober 1880, 
konnte die Fertigſtellung gefeiert werden. 


= Thorn, 13. Auguſt 1900. 
Sämmtliche Reichsbankanſtalten) 
ſind angewieſen worden, für das deutſche Hilfs⸗ 
komitee für Oſt aſien, Protektorin Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin und Königin, Ehreuvorſitzen⸗ 


der Königl. Hoheit Prinz Heinrich von Preußen, Of 


Beiträge in Empfang zu nehmen. 

„— Mebermittelung des Ubren- 
zeichens an RA rechtheilneh mer.) 
Bei der Reichs⸗Telegrapheuverwaltung beſteht die 
Einrichtung, daß jeden Morgen, und zwar in der 

eit vom 1. April bis Ende September um 7 Uhr, 
1 der Zeit vom 1. Oktober bis Eude März um 8 
Uhr, von dem Haupttelegrapheuamte zu Berlin 
das Zeichen zum Ubrenftellen auf allen von 
Berlin ausgehenden Leitungen gleichzeitig ge⸗ 


geben wird. In gleicher Weiſe wird von den feitens | 3 


der Oberpoſtdirektion damit beauftragten Tele⸗ 
graphenauſtalten das Uhrenzeichen au die An⸗ 
ſtalten derjenigen Leitungen, welche nicht in Berlin 
münden, gleichfalls um 7 oder 8 Uhr gegeben. 
Dieſe Einrichtung können nunmehr auch Fern⸗ 
ſwrechtheiluehmer für ſich ungbar machen, indem 
nach neuerer Beſtimmung des Reichs⸗Poſtamtes 
das Ührenzeichen fortan auch an Feruſprechtheil⸗ 
nehmer au ihren Autrag übermittelt wird, wenn 
es die Betriebsverhältniſſe der Verkehrsanſtalten 
geſtatten. Für die Uebermittelung des Ühren⸗ 
zeichens haben die Theilnehmer eine Zuſchlagsge⸗ 
bühr von 10 Mk. jährlich zu entrichten. 

— (Verbaud ländlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften Raiffeiſem ſcher Organiſa⸗ 
tion der Provinz Weſtpreußen.) Die 
Tagesorduung für den Provinzial⸗ Verbandstag 
am 29. und 30. Auguſt 1900 im Hotel Danziger 
Hof in Dauzig (nahe am hohen Thore) iſt folgende: 
1. Verſammlung am Mittwoch den 29. Auguſt 
nachmittags 4 Uhr: 1. Begrüßung der Anweſenden 
durch den Verbandsdirektor. 2. Debatten über An⸗ 
träge und Wünſche für den Geſchäftsverkehr der 
einzelnen Genoſſeuſchaften, der Filiale und des 
Verbandes. 3. Verſchiedenes. 2. Hauptverſammlung 
am Donuerftag den 30. Auguſt vormittags 10 Uhr: 
1. Begrüßung der Anweſenden und Berichter⸗ 
ſtattung über die Entwickelung des weſtpreußiſchen 
Genoſſenſchaftsweſens durch den Verbandsdixektor. 
2. Verabſchiedung des bisherigen Verbauds⸗ 
direktors, jetzigen Generaldirektors Heller, und 
Einführung des neuen Verbandsdirektors von 
Kries. 3. Ueber genufieufchaftliche Eierverwerthung. 
(Referent: ſiskal. Gutsverwalter Wentſcher⸗Ryusk). 
4. Dürfen Raiffeiſenvereine Real⸗Kredite aus⸗ 
leihen? (Referent Gutsbeſitzer Wendt⸗Prechlan, 
Korreferent: Probſt Falkeuberg⸗Schrotz.) 5. Haft⸗ 
pflicht bei Viehverkäufen nach dem neuen Bürger⸗ 
1 e u Ur 

isdorf.) 6. Verſchiedenes. — Um r i 
gemeinſchaftliche Mittagstafel. 

ae Nach den 


terblichkeitsſtatiſtil.) 

puna 10.5. Mets. herausgegebenen Veröffent⸗ 
a bg) des kaiſerl. eſundheitsamtes zu Berlin 
8 er die Geſammtſterblichkeit in den 278 deutſchen 

tädten und Orten mit 15000 und mehr Einvoh⸗ 
nern während des Monats Juni 1900 hat die⸗ 
ſelbe — auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum 
eines Jahres berechnet — betragen: a, weuiger als 
15,0 in 47 Orten; b. zwiſchen 15,0 und 20,0 in 102; 
e, poe 20,1 und 25,0 in 73; d. zwiſchen 25,1 
und 30,0 in 39; e. zwiſchen 30,1 und 35,0 in 
und f. mehr als 35.0 in 10 Orten 


7 
Die gerinaſte 


1 hatte in dem gedachten Mo⸗ 
nat der Ort Wald in der Rheinprovinz mit 8,1 
und die höchſte die Stadt Duisburg in derſelben 
Provinz mit 509 zu verzeichnen. In den 
Städten und Orten der Provinz Weſtpreußen 
mit 15000 und mehr Einwohnern ſind fol⸗ 
gende Sterblichkeitsziffern für den Berichts⸗ 
monat — gleichfalls wie oben auf je 1000 
Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres be⸗ 
rechnet — ermittelt worden: in Thorn 17,4 (ohne 
Ortsfremde 15,3), Graudenz 21,9, A 23,0 und 
in Elbing 27,0. Die Säuglingsſterblichkeit war im 
Monat Juni 1900 eine beträchtliche, d. h. höher 
als / der Lebendgeborenen in 28 Orten, 400 
und mehr betrug fie ſogar in 16 Städten, Dies 
ſelbe blieb unter einem Zehntel dexjelben in 23 
Orten. Als Todesurſachen der während des ge⸗ 
dachten Monats in hieſiger Stadt vorgekommenen 
50 Sterbefälle — darunter 19 von Kindern bis 
zu 1 Jahre alt — find angegeben: Scharlach 1. 
Uuterleibstyphus 1, Lungenſchwindſucht 5, akute 
Erkrankungen der Athmunggorgane 3, akute Dar ut» 
krankheiten 4, Brechdurchfall 3 Kinder im Alter 
bis zu einem Jahre, alle übrigen Krankheiten 
31 und qewalfjamer Tod 2. Im ganzen ſcheint 
ſich der Geſundheitszuſtand der Säuglinge gegen. 
über dem Monat Mai d. Is. etwas verſchlechtert 
zu haben, während im übrigen eine Beſſerung 
eingetreten iſt. Die Zahl der in hieſiger Stadt 
während des Monats Juni 1900 zur Anmeldung 
gelangten Geburten hat — ausſchließlich der vor⸗ 
gekommenen 1 Todtgeburt — 73 betragen, die⸗ 
jelbe hat mithin die der Sterbefälle — 50 — um 


— (Reunen auf dem Liſſomitzer 
AAR Brande Bei Gelegenheit der dies⸗ 
jährigen Brigadeübungen der 35. Kavalleriebrigade 
fand am geſtrigen Sonntag, wie ſchon öfter in 
den Vorjahren, ein Offiziers⸗Wettrennen auf dem 
Liſſomitzer Exerzierplatze ſtatt. Zu demſelben 
hatte ſich ein zahlreiches Publikum, das auf einer 
den Platz beherrſchenden Höhe in der Nähe des 
Sattelplatzes Aufſtellung genommen hatte, einge⸗ 
funden. Am Rande des Wäldchens ſtand eine 
vollſtändige Wagenburg aufgefahren. Vor, 
während und nach dem Rennen konzertirte die 
Kapelle des Küraſſier⸗Regiments Herzog Friedrich 
Eugen von Württemberg (Weſtpr. Nr. 5), deſſen 
Chef Se. Majeſtät der König von Württemberg 
ſt. Als Starter fungirte Herr Major Hofmann, 
die Aufficht über die Wage hatte Herr Rittmeiſter 
Schoeler. Die für die Sieger beſtimmten Preiſe 
waren in einem beſonderen Zelt auf dem Sattel⸗ 
platze ausgeſtellt. Von den drei angeſetzten Rennen 
nahm das erſte um den Ehrenpreis Sr. Majeftát 
des Königs von Württemberg, ein hoher ſilberner 
Pokal mit Widmung, bald nach 4 Uhr ſeinen 
Anfang. Außerdem waren als Ehrenpreife aus⸗ 
geſetzt aus den Einſätzen 3 ſilberne Sektbecher 2. 
ein ſilbernes Zigarettenetuis 3. und ein Reitſtock 
mit Silberbeſchlag 4 Preis. Es war ein Chargen⸗ 
pferdrennen der Offtziere des Küraſſier⸗Regts. 
Herzog Friedrich Eugen von Württemberg, vom 
Beſitzer zu reiten. Gewicht 80 Kilogr. Entfernung 
ca. 2500 Meter, 5 Mk. Einſatz, ganz Reugeld. 
Nennungen waren 17 erfolgt. Als Siegerin ging 
durch's Ziel Lt. v. Madeyskis ſchw. St. „Gita⸗ 
nella“, die von Anfang an gerührt hatte, 2. Lt. 
Suben. v. Buddenbrocks br. W. „Kriegsrath⸗, 
3. Oberlt. Graf v. Klinckowſtröms br. W. 
„Jupiter“, 4. Oberlt. v. Hills F.⸗W. „Ibikus“. 
2. Prinz Georg⸗Jagd⸗Reunen. Ehrenpreis Gr. 
Königl. Hoheit des Prinzen Georg von Preußen, 
eine ſilberne Kanne mit Monogramm, dem Sieger, 
Ehrenpreife aus den Einſätzen dem 2. und 3. Pferde, 
und zwar eine ſilberne Bowle und 1 Kanne. Fiir 
fisiere des Ulauen⸗Regiments v. Schmidt 
(1. Pomm) Nr. 4. Reiter Beſitzer. Gewicht 80 
Kilogr. Entfernung ca. 2500 Meter. 10 Mk. 
Einſatz, ganz Reugeld. Es waren 12 Nennungen 
erfolgt. Es ſtarteten 10 Reiter. Sieger war Lt. 
Oelrichs mit F.⸗W. „Koſack“, 2. Lt. Kleffel mit 
br. W. „Serbe“, 3. Lt. Frhr. v. Richthofen ſchw. 
W. „Guarz“. Große Heiterkeit erregte es, als ein 
Pferd, deſſen Reiter bei der erſten Hürde geftiivat 
war, ſich an die Tete des Feldes ſetzte und ohne Reiter 
alle Hinderniſſe mitnahm. Er Erg vor dem 
iele brach das Pferd aus. 3. Brieſener Jand- 
reunen. Ehrenpreis vom LuxuspferdemarktBrieſen, 
eine ſehr ſchöne Jardinisre, ſowie 6 filberne Sekt⸗ 
alájer mit Tablett, dem eriten und 1 0 Pferde, 
aus den Einſätzen 3. Ehrenpreis ſilberner Pokal, 
und 4. Ehrenpreis, ſilbernes Zigarettenetuis. Reiter 
Beſitzer, Gewicht 80 Kilogr. Ausländiſch Voll⸗ 
blut 5 Kilogr. inländiſch 3 Kilogr. mehr. Ent: 
fernung 2500 Meter. 5 Mk. Eiuſatz, ganz Reu⸗ 
geld. 22 Nennungen. Es ſtarteten 7 Pferde. 
Sieger war Lt. Würtz (5. Küraſſ.) a. br. W. „Cal⸗ 
vant”. Derſelbe ritt nach Gefallen durch's Ziel, 
nachdem er beträchtliche Zeit mit großem Vor⸗ 
ſprung geführt. 2. Lt. Weudts 5 jähr. br. „la Tra⸗ 
viata“, 3. Lt. Abramowski a. br. Stute „Sonnen⸗ 
blume“ von Zalenkos g. d. Sonne, 4. Lt. Mahnke 
a. br. Stute „Tata“. Die Rennen verliefen ohne 
Unfall und wurden mit großem Intereſſe verfolgt. 
Der ganze Verlauf des Rennens war von dem 


ſchöuſten Wetter begünſtigt. : 


Aus Paris. 
Induſtrieller Ausſtellungsbrief. 
ieur A. J. Holtz. 

Von Jugenieur A 8 (Nachdruck verboten.) 
Die Pariſer Ausſtellung iſt wirklich eine 
Welt im kleinen! Um einmal den ſeligen 
Schiller zu variiren, könnte man von der 

diesjährigen Weltausſtellung faſt ſagen: 


: : e nicht erſchöpfen 
Und fie will ſich noch immer magere. 


Als wollte die Ausſtellung noch eine Aus⸗ 
ſtellung gebären! 


Das ſoll in ſchlichte Proſa überſetzt 
heißen: Trotzdem unn ſchon verſchiedene 
Wochen ſeit Eröffnung der Ausſtellung ius 
Land gegangen find, nimmt die Anzahl der 
neu eingehenden Ausſtellungsgegenſtände noch 
immer nicht ab, ſodaß die einzelnen Gruppen 
dauernd vervollſtändigt werden können und 
faſt wöchentlich ein anderes neues Geſicht 
zeigen. 

Von den großen techniſchen Rieſen⸗ und 
Wunderwerken der Ausſtellung an dieſer 
Stelle viel Weſens zu machen, kann wohl 
kaum unſere Aufgabe ſein; ſo etwas muß 
man ſehen, das inſtruirt mehr als alles 
Leſen. Aber die techniſchen Fortſchritte im 


3123 überſtiegen. 


en 


W. firativ gebunden find. 
ſich in ſeiner Oberlage auch mit dem Hobel 


kleinen, die unaufhaltſam ihre kultur⸗ 
fördernde Wirkung ausüben und von denen 
man ſich ſchon aus einer Beſchreibunß ein 
Bild und eine klare Vorſtellung machen 
kaun, ſollen hier eingehend gewürdigt werden. 
Da ſind vor allen Dingen alle die kleinen 
und größeren Beſtandtheile, die zur Er⸗ 
richtung von Bauten und Wohnhäuſern noth⸗ 
wendig ſind. Mit den Neuerungen auf 
dieſem Gebiete wollen wir uns deshalb 
heute einmal in unſerem Briefe beſchäftigen. 
: Von der Reiſiggrube des Wusjtralnegers 
bis zum Wigwam des ausſterbenden ameri⸗ 
kaniſchen Indianers und von dieſem wieder 
bis zur Rieſenhalle der Weltansſtellung iſt 
ein weiter Weg, und doch iſt dieſer Weg 
eine Geſchichte der Baukunſt. Selbſtver⸗ 
ſtändlich verdienen außer den Außenkon⸗ 
ſtruktionen an dieſer Stelle die bei einem 
modernen Neubau zur Verwendung ge⸗ 
langenden Banfteine in erſter Linie eine eine 


gehende Betrachtung. Nach vorliegenden 
Proben und Plänen wird ein richtiges 


modernes Haus nur aus Steinen, mit Aus⸗ 
nahme der Balkenlagen, erbaut. Nur die 
Haupt⸗ und Facadenmanern beſtehen bei 
dieſen Bauten jedoch aus reinen Ziegelſteinen 
im eigentlichen Sinne des Wortes. Schon 
im Innenausputz gelangt eine andere, außer⸗ 
ordentlich billige Steinſorte zur Verwendung, 
die in der Hauptſache aus einem zuſammen⸗ 
gepreßten Konglomerat von Thonerde, Glas⸗ 
ſchlacke und Kiestheilchen beſteht. Dieſes Ge⸗ 
mengſel mit Zement verſchmiert, beſitzt den 
Vorzug einer ganz außerordentlichen Härte 
und Dauerhaftigkeit, die vor allen Dingen, 
wenn eine Luftſchicht zwiſchen der Außen⸗ 
und Innenmauer gelaſſen iſt, jedes Feucht⸗ 
werden des Hauſes völlig ausſchließen. Zum 
Treppenbau kommt in letzter Zeit vielfach 
der komprimirte Müllſtein — gleichfalls ein 
ganz außerordentlich billiges Bauprodukt —, 
der ähnlich dem vorhin erwähnten Inuen⸗ 
bauſtein aus mineralogiſchen Ueberreſten 
des Müllkaſteninhalts zuſammengeſetzt wird, 
zur Verwendung. Dieſer Stein, an ſeinen 
Oberflächenlagen mit Asphalt oder gleichfalls 
mit Zement verſtrichen, läßt eine leichte und 
wenig koſtſpielige Reparatur zu und dürfte 
fico ſchon deshalb in abſehbarer Zeit einer 
allgemeinen Beliebtheit bei allen Wirthen und 
Baumeiſtern erfreuen. Schließlich ſei noch 
ein Bauſtein erwähnt, der vielfach zur 
Dielung Verwendung findet und aus ge⸗ 
preßten Sägeſpäuen beſteht, die durch Leim⸗ 
Dieſer Stein läßt 


verarbeiten, zu künſtleriſchen Moſaiken legen 
und giebt, mit einem durchſichtigen Firnis 
verſehen und beſtrichen, eine ganz herrliche 
Fußbodentäfelung. 

Während ſo die Bauſteine in jeder Form 
ſeit einem Jahrzehnt — denn die Er- 
fahrungen dieſer Spaune Zeit liegen auf 
der diesjährigen Ausſtellung etwa vor — 
eine ganz nene und — man kann ſagen — 
wohl früher kaum geahnte Geſtalt ange⸗ 
nommen haben, wollen auch die Heizvor⸗ 
richtungen nicht zurückſtehen, wovon gleich⸗ 
falls die Ausſtellung eine ganz ſtattliche 
Anzahl von Beiſpielen bringt. Torf-, Kohlen, 
Dampfe, Luft⸗ und Waſſerheizung in ihrer 
verſchiedenſten Geſtalt find Langit über⸗ 
wundene, beinahe vorſintflutliche Standpunkte 
für den Fachmaun. Heute heizt man mit 
Gas oder mit Elektrizität. Während die 
Gasöfen meiſtens nur für kleine Räumlich⸗ 
keiten: Studierzimmer, Boudoirs u. ſ. w. 
Verwendung finden, iſt der moderne Geiſt 
der Technik, der auf den Namen „Elektrizi⸗ 
tät hört, in die Feſſeln der großen Säle 
und hochherrſchaftlichen Wohnungen gebaunt. 
Zu dieſem Zwecke find ſäudenähuliche, hübſch 
dekorativgehaltene Kachelſchichten, etwa in 
Abständen von drei oder vier Metern, in die 
Wände des zu heizenden Raumes eingelaſſen, 
durch welche die einzelnen elektriſchen Drähte 
in ſpiralartiger Windung und zwar in hohlen 
Thonröhren laufen. Durch Einſchalten des 
Stromes werden nun die Drähte glühend, 
dadurch wird die Luft in den Thonröhren 
ſo ſtark erhitzt, daß die Kacheln den Ueber⸗ 
ſchuß an Wärme annehmen und denfelben 
nach Art der früheren Kachelöfen oft ſtunden⸗ 
laug bewahren. Die Heizung eines derartig 
eingerichteten Hanſes läßt ſich in einer 
Sekunde durch einen einzigen Handgriff, 
nämlich durch die Bewegung des Strom⸗ 
hebels beſorgen. Die Zeit, die der Heizungs⸗ 
prozeß bis zur Erwärmung der Kacheln in 
Auſpruch nimmt, währt fünf bis ſieben 
Minuten. Auf dieſe Art und Weiſe läßt 
ſich nicht nur eine ganze Wohnung, ſondern 
ſogar ein ganzes Haus in wenigen Augen⸗ 
blicken äußerſt billig und ebenſo ſauber und 
gut erwärmen. Dieſe Eiurichtung iſt aber 
ſo gediegen, daß ſie ſich bald in allen Ländern 
Eingang verſchaffen wird. 

Mit der rapiden Umgeſtaltung der 
Heizung müßte natürlich, was ja auch ganz 
ſelbſtverſtändlich iſt, die Geſtaltung der 
Schlote und Eſſen eine ganz andere werden. 
Auch hierfür giebt die Ausſtellung die be⸗ 


redteſten Beiſpiele. Die Beſtimmung der 
Schlote und Eſſen war vor kaum noch einem 
Vierteljahrhundert die, den Rauch abziehen 
zu laſſen. Heute aber, wo in den modernen 


Bauten mit Elektrizität geleuchtet, gekocht 


und geheizt wird, bedarf es dieſer Vorſichts⸗ 
maßregel ſogut wie garnicht mehr, und an 
Stelle der Eſſen und Schlote tritt daher — 
Schritt haltend mit der moderuen Wohnungs⸗ 
hygiene — eine ſich ſtändig vervollkommnende 
Ventilatiouseiurichtung, von der die Welt⸗ 
ausstellung die verſchiedenſten Formen und 
Abarten zur Schau ſtellt. Auch hier muß 
wieder die Elektrizität ihre heutzutage ſo 
oſtentativ bevorzugten Dienſte leiſten. Dynamo⸗ 
maſchinen, die die Kraftfunktionen im 
Hauſe zu vertreten haben, werden mit feinen 
Meſſingſpritzen in den einzelnen Zimmern 
in Verbindung gebracht. Aehnlich dem Blitz 
im Gewitter, ſaugt auch nun hier die Elek⸗ 
trizität, die dauernd von der Spitze aus⸗ 
ſtrömt, allen Staub und alle Unreinlichkeit 
im Zimmer auf, was bei ſtarker Strom⸗ 
eutwickelung etwa den Zeitraum von zwei 
Minuten in Auſpruch nimmt. Von einer 
längeren Funktion dieſes Ventilationsappa⸗ 
rats ſieht man jedoch in der Regel ab, da 
die Ozouentwickelung ſonſt eine jo ſtarke 
wird, daß ſie leicht Kopfſchmerz erregend 
wirken kann. Auch auf ſtaubigen Straßen 
und Plätzen rühmt man dieſem Veutilations⸗ 
apparat eine reinigende und vorzügliche 
Wirkung nach. 

Treppenaufgänge — auch dies muß hier 
ſchließlich noch ſeine Erwähnung finden — 
ſind in einem modernen Hauſe faſt gänzlich 
zum Luxusartikel und zur Raumverſchwen⸗ 
dung geworden. Auch hier muß ſich die 
Göttin Elektrizität in den Dienſt der immer 
bequemer werdenden Meuſchheit ſtellen, in⸗ 


dem ſie die Fahrſtühle derſelben auf ihren 


geduldigen Rücken nimmt und dieſelben 
geräuſchlos von Etage zu Etage hinauf und 
hinunter, ganz nach Belieben befördert. 

So etwa ſchaut in großen Zügen das 
moderne Haus mit ſeinen hauptſächlichen 
Neuerungen aus. Immer mehr hören in 
der neueren Zeit die Paläſte auf, eine 
Seltenheit zu werden, ſeitdem ſich faſt jeder 
Privatmann, der über einige Mittel verfügt, 
einen Prachtbau leiſten kann. Daß dies 
aber in Zukunft noch mehr als bisher der 
Fall ſein wird, auch dafür wird die Pariſer 
Weltausſtellung nicht zum geringſten und 
letzten die Anregung gegeben haben. 

* + 


* 

Ein buntes, wogendes Menſchengewirr, 
Sprachen der verſchiedeuſten Zungen, prüch⸗ 
tige Bauten, in deren Samern ſich di 
ſten und koſtbarſten Produktionen eines 
Landes befinden, und über das ganze der 
helle, blinkende Sonnenſchein vom blauen 
Sommerhimmel — das etwa iſt ein Bild 
von der Pariſer Weltausſtellung. Hier 
Dampfhämmer, dort Rieſenpflüge Dynamo⸗ 
maſchinen, dort ein ganzes Sägewerk, deſſen 
Maſchinen ohne vieles menſchliche Zuthun 
imſtande ſind, die mächtigſten Baumrieſen 
in wenigen Minuten zu Streichhölzern zu 
zerkleinern und zu zerſplittern. Das iſt das 
große Stelldichein, das ſich menſchliches 
Wiſſen und meunſchliches Können in dieſem 
Sommer in Paris gegeben hat, das iſt die 
große, in Wahrheit prächtige Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung. ‘ 

Doch nun zu den einzelnen Maſchinen, 
die wir im heutigen Briefe zu beſichtigen 
haben. Sehen wir uns zuerſt einmal das 
große, oben bereits erwähnte Sägewerk an, 
das für die franzöſiſche ſtaatliche Zündholz⸗ 
fabrik beſtimmt iſt. Fünf, elwa zehn Gentir 
meter breite mächtige Bandſägen, die durch 
eine Dynamomaſchine getrieben werden, 
zerſchneiden den nur roh von der Zimmer⸗ 
mannsaxt behauenen und der Rinde ent- 
blößten Fichtenſtamm in ſechs brettartige 
Balken, die gut und feſt mit einander ver 
ſchnürt nun auch rechtwinklig zur erſten 
Schnittfläche wieder durchgeſchnitten werden, 
ſodaß maſchinell vorgerichtete quadratiſche 
Balken und zwar 36 an der Zahl aus dem 
urſprünglichen Stamm nun entſtanden ſind. 
Dieſe Balken kommen unn noch zweimal in 
ähnliche Sägemaſchinen, jedoch kleineren 
Kalibers, bis fie etwa zu Latten von fünf⸗ 
undzwanzig Centimeter Quadratdurchſchnitt 
zerſchnitten ſind. Nun erſt werden ſie der 
Länge nach würfelartig zerkleinert, und ſtatt 
der Säge kommen jetzt ſtanzartige Meſſer 
zur Verwendung, die in wenigen Sekunden 
durch den Druck eines mit Waſſer getriebenen 
Hebels das Holz zu den uns bekannten 
Stäbchen, die wir Streichhölzer nennen, ver⸗ 
arbeitet und zerkleinert haben. Die weitere 
Bearbeitung der Holzſtäbchen mit Phosphor 
und Schwefel gehört in ein anderes Reſſort, 
das ſeiner Geſundheitsſchädlichkeit halber 
auf der Ausſtellung nur in zahlreichen, vor⸗ 
züglich gearbeiteten Photographien zu ſehen 


Auch dem Ausbau der Salonwagen in 
den Luxuszügen und der Kajüten erſter 
Klaſſe auf den großen Ozeandampfern i 
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eine ganz beſondere Sorgfalt gewidmet, die 
fi namentlich in der ruſſiſchen Abtheilung 
bark, Y en der ſibiriſchen Bahn offen⸗ 
Dieſe Wagen könnte man behagliche 

M buräume nennen, denn ſie erſetzen ſicher 
1 es das, was der verwöhnteſte Menſch ſich 
n ſeinem luxuriös ausgeſtatteten Haufe 
Selbſtverſtändlich ſind die 
d agen, die eine Rieſenſtrecke zu 
urchlaufen haben — von Moskau bis nach 
tsk find es neun Tage —, in ihrer 
äußeren Form dem Charakter der D⸗Züge 
angepaßt, d. h. durchlaufend. Die einzelnen 
aggons, wenigſtens die der erſten Wagen⸗ 
klaſſe, find jedoch nicht in Koupees eingetheilt, 
ſondern bilden einen quadratiſchen oder recht⸗ 
eckigen Wohuraum von vier Metern Länge 
neben 
welchen dann der korridorähnliche Gang für 
das Babuperjonal einherläuft. Die einzelnen 
aggonzimmer enthalten einen runden Tiſch, 
eine kleiderſchrankartige Vertiefung an der 
Wand, einen Teppich, zwei Plüſchſeſſel, zwei 
- ble, eine anſprechend verzierte Heizvor⸗ 
richtung, einen kleinen, gleichfalls in eine 
Wand eingelaſſeuen Schrank und ein Schlaf- 
ſopha; reiſen in einem ſolchen Raume mehr 
als eine Perſon, fo werden noch des Nachts 
ein oder zwei Betten aufgeſtellt. Die zweite 
Wagenklaſſe, die nur / von dem Fahrpreis 
er erſten koſtet, iſt nach Art des mittel⸗ und 
eingerichtet; 
die Reiſenden dieſer Wagenklaſſe iſt ein 
ſewagen mit im Zuge befindlich; außer⸗ 
tt der Zug für alle Reiſenden noch 
mer, ein Rauchzimmer und einen 
in zwei Abtheilungen geſonderten 
Mit dieſen Zügen 8 3 =e 

u fein Rieſenrei urch⸗ 
. und mit dieſen Zügen, die bis an 
Hb reuzen Chinas, Japans und Indiens 
ren werden, wird er Stück für Stück von 
erobern und 


bei den 


wünſchen kö 
einzelnen . 


und dreieinhalb Metern Breite, 


eſtenropäiſchen Schlafwagens 


dem Fü 
ein Leſezi 

gleichfalls 
Baderaum. 
der moderne Ruſſe 


em großen i 
kultiviren Erdtheil Aſien 


Gegenſtänden bietet der techniſche Theil der 
Ausſtellung manches intereffante Stückchen. 
So zeigt die türkiſche Gruppe eine intereſſante 
und äußerſt praktiſche Miniaturmaſchine zur 


tadelloſen Zigarrettenverfertigung; der Preis 
des kleinen vernickelten Inſtruments ſchwankt 
je nach der Güte der Ausführung zwiſchen 
8 und 25 Frks. 
äußerſt praktiſche Konſtruktion dieſer Maſchine 
iſt etwa die folgende. 


von 15 Emir. Höhe, 20 Emtr. Länge und 
12 Emtr. Breite befindet ſich im oberen 


Theile eine koniſche Verſenkung, um den 
Dicht unter dieſer 
durch Zahnräder 
verbundene Walzen, die mittelſt einer Kurbel 


Tabak hinein zu ſchütten. 
Verſenkung laufen zwei 


in Bewegung geſetzt werden können und die 


den Zweck haben, den Tabak leicht aneinander 


zu preſſen und denſelben auf das ſich von 
—.— Rolle abwickelnde Reispapier zu legen. 
Ueber dieſer Papierrolle aber befindet ſich 


ein kleiner, feucht gehaltener Schwamm, der, 


durch die Walzen leicht angedrückt, einen 


Waſſertropfen auf die gummirte Stelle des 
auf dieſe 
Die Walze hat in⸗ 


Papiers abgiebt 
Weiſe klebbar macht. 
zwiſchen das Papier mit dem Tabak in einen 
aus beweglichen Stahlſtäbchen beſtehenden 
Zylinder hineingeſchoben, der durch Anziehen 
eines Hebels die Zigarrette fertigſtellt, um 
ſie daun automatiſch aus der Maſchine her⸗ 


und daſſelbe 


auszubefördern. Die ganze Fabrikation 
einer derartigen hergeſtellten Zigarrette 
nimmt etwa 5 Sekunden in Anſpruch, 


ſodaß die Herſtelluug von 50 Zigarretten 
kaum einer Arbeit von fünf Minuten bedarf. 
Der Vortheil der Maſchine beſteht in dem 
haushälteriſchen Tabakverbrauch und in der 
ſauberen, haltbaren und eleganten Facon, 
die die auf dieſe Weiſe fabrizirte Zigarrette 
erhält. 

Von der Betrachtung dieſer Miniature 
maſchine können wir gleich noch einen 
Schritt rückwärts im Reiche der Kleinen 


Auch für Liebhaber von den verſchiedenſten thun und die Drechslerkunſtwerke in der 


208, Königl. Preuß. Hlafeslotteric. 

„ Kaffe. Ziehung am 11. Auguſt 1900. (Borm.) 

Nur die Laune der 118 ME. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewühr. A. St.⸗A. f. 8.) 
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IM 18 814 995 76078 196 278 317 30 444 54 616 874 
190) 901 27405 15 235 341 51 68 402 636 717 29 
2 3 929 28085 87 354 488 622 905 (150) 43 59 
9301 61 71 81 582 86 690 719 822 


90 448 66 83 523 802 925 89079 135 238 
335 50 463 82 549 795 830 57 ? 
091 144 277 469 564 606 738 45 52 992 91020 


38 178 318 539 7 25 61 101 87 2 
849 80 997 91 ES 916 920 00 339 


E 
o 
= 
1 
o 
— 
I 
w 
Aa 


516 673 836 64 929 57 98087 109 207 58 85 
— A 797 834 911 (150) 28 88 99095 102 200 
70170119 351 432 532 823 (150) 917 101057 256 395 
Gon. 86 933 102003 113 205 45 311 36 449 592 
601 35 89 706 79 (150) 917 103095 (150) 208 

21 354 413 39 68 758 19 (150) 94 98 1 


219 75 927 106101 88 225 97 611 70.794 97 817 107213 


Sons 807 95t 108040 56 137 203 90 488 906 85 
297-143 305 542-890 947 


0059 211 324 87 572 (150) 839 977 95 111085 
— 426 604 728 931 118082 425 508 (150) 13 623 
63 (150) 700 113245 529 80 730 38 814 911 ae 80 
90 114103 65 72 487 549 (800) 66 €55 (150) 92 93 
(150) 728 877 88 (200) 116 01 93 333 685 758 59 812 
72 82 87116009 71 124 284 379 440 57 65 99 562 753 
99 983 117103 188 (150) 271 455 536 49 721 860 74 
910 11 118020 55 77 188 229 60 369 402 72 510 629 
730 940 119666 719 804 23 

120117 89 95 207 357 416 88 554 56 (150) 781 832 
972 121326 54 418 513 74 77 89 648 966 87 94 
122023 59 197 325 (150) 781 826 (150) 123021 60 74 
231 69 387 406 581 627 940 124122 302 429 90 
748 125243 62 387 412 682 723 28 82 847 126053 
145 85 400 34 807 973 127047 347 60 98.448 (150) 
128208 14 230 38 55 63 73 492 514 25 701 95 
129136 201 76 472 536 39 632 70 854 58 94 

130052 96 263 302 54 418 575 607 790 92 864 77 
91 988 131119 86 249 346 85 826 71 132066 239 64 
(800) 350 460 647.718 987 133405 586 704 49 65 907 
11 134015 272 367 504 629 83 724 75 822 66 980 
135008 68 148 34 (150) 241 322 414 536 37 54 773 
136208 585 187198 433 820 138088 123 37 57 315 
491 911 189132 510 24 46 92 664 712 (150) 52 815 
89 9 ö 


15 

140060 230 70 333 681 998 141111 206 43 437 
502 32 643 895 142036 42 321 45 697 758 83 842 44 
66 68 918 32 (200) 143005 231 55 62 354 458 85 
573 745 70 820 144249 306 559 79 87 740 423145109 
64 (150) 364 95 432 574 825 56 901 146028856 (200) 
163 469 606 8 57 877 907 32 147042 107 84 275 509 
864 976 148093 223 313 610 81827 60 149060 95 
148 351 419 566 626 806 907 59 88 

150022 59 83 85 86 98 127 33 306 9 13 16 (150) 63 
501 20 70 79 91 760 869 151058 151 399 587 961 93 
152150 63 222 99 341 417 20 669 711 93 94 832 (300) 
74 153089 142 268 371 689 816 93 154005 562 653 
782 884 97 156013 333 791 933 98 156264 638 (300) 
54 723 40 931 62 157047 69 451 97 630 79 861 92 992 
158028 328 96 468 596 643 750 55 846 150325 62 226 
52 444 (150) 813 (200) 47 912 

160051 330 71 415 556 74 76 78 649 715 82 876 
161025 91 433 708 27 928 162053 147 316 38 53 79 
412 57 537 819 910 71 97 163080 191 357 85 414 85 
97 571 707 15 25 97 926 46 164018 135 368 539 703 
45 923 43 64 165036 46 158 220 26 33 62 436 699 766 
92 846 166005 201 78 566 89 752 806 10 38 167025 
220 34 78 419 533 919 168003 56 167 324 593 811 51 
963 169190 403 77 518 775 841 53 57 81 

170030 109 208 432 54 85 569 625 788 851 171148 
235 37 (150) 69 531 694 852 64 172013 141 56 400 
507 53 655 760 869 173053 93 (150) 124 286 902 
174034 80 290 406 516 789 822 175091 903 24 72 
176109 68 203 89 302 8 455 68 71 532 50 74 80 886 
177342 54 (150) 71 79 651 742 56 867 87 178134 692 
= A apg 146 282 96 411 85 558 71 709 16 72 (200) 


180104 22 747 908 12 181188 292 333 577 611 
42 822 182017 243 82 351 571 636 59 819 979 
183051 576 634 752 825 952 83 97 184193 257 346 
458 897 185122 98 298 484 541 715 875 951 186146 
523 730 58 65 939 187053 109 86 92 365 639 50 965 
(3000) 188020 445 501 634 715 883 189072 131 297 
828 57 911 54 

190036 320 96 405 48 528 68 88 609 718 829 959 
72 191172 219 91 464 (300) 548 637 820 192077 
(150) 136 69 264 310 86 95 667 910 48 76 193016 
118 268 40133 669 194148 91 436 554 639 796 
195054 274 443 89 771 929 43 75 196059 109 205 36 
46 515 92 665 197088 327 577 662 928 198279 341 47 
403 594 621 44 797 997 98 199080 207 41 45 343 83 
438 631 42 55 85 736 96 845 (150) 905 

200149 366185 485 501 93 681 862 979 201148 
308 50 533 78 87 660 765 82 831 62 915 202348 a 
68 496 750 978 208092 447 567 784 807 87 949 
204052 108 24 400 25 508 22 (150) 633 785 815 943 
205120 274 312 82 429 70 611 70 (150) 823 29 46 922 
68 206155 473 721 27 840: 207049 111 469 500 764 
= oe 552 823 74 209066 147 329 59 510 


210248 306 36 416 502 735 47 79 814 90 95 068 
211118 413 541 71 643 48 790 971 212043 44 55 100 
54 67 266 526 39 629 88 807 909 73 213007 226 322 
31 44 (150) 57 (150) 82 511 714 22 67 81 818 74 986 
214050 79 122 31 203 360 586 707 966 215027 35 38 
100 52 57 449 592.92 716 73 878 216031 45 84 361 
504, 622 73 03 728 51 87593 217006 99 107 (200) 
14 34 453 565 749 966 94 218136 85 462 88 61 
219022 170 84 492 632 987 : 

220074 90 258 70 325 696 707 826 221023 91 134 
(200) 226 68 548 65 618 58 751 802 32 48 98 222007 
Seedy or TS AB See 

e 191 232 521 57 728 
880 $3 228150 90 252 512 24194 282 82157 


Die wie bereits geſagt 


Bei einem Format 


ruſſiſchen Spielzengfabrikation betrachten. 
Dieſe gedrechſelten Kinderſpielzeuge kann 
man einfach als Kunſtwerke bezeichnen, denn 
ſie beſitzen eine ſolche Feinheit der Aus⸗ 
führung und eine ſo geſchickte Behandlung 
in der Zierlichkeit der Arbeit, daß ſie kaum 
ihresgleichen auf dem Erdboden finden 
dürften. Dieſe kleinen Geräthe, Schachfiguren, 
Thiere, Kochgeſchirr ꝛc. ſind etwa, um einen 
Löffel als Beiſpiel anzuführen, 3 mm lang 
und 1 mm breit und tragen einen ſo zier⸗ 
lichen Charakter, daß man garnicht verſtehen 
kann, wie dieſelben — zumal es ſich um 
Handarbeit handelt — fertiggeſtellt worden 
find. Das Material ijt meiſtens hartes 
Holz oder Mammutelfenbein. Die Fabrika⸗ 
tion dieſer Sächelchen iſt gewiſſermaßen ein 
Monopol weniger einander benachbarter 
Uraldörfer in der Nähe Orenburgs, wo faſt 
jeder Einwohner ein Künſtler auf dieſem 
mit gebührendem Staunen zu betrachtenden 
Gebiet ſein ſoll. Dieſe Sächelchen, die jeder⸗ 
mann auf der Ausſtellung gegen einen nicht 
allzu hohen Preis käuflich ſind, finden 
natürlich viele Liebhaber, was wiederum zur 
Folge haben wird, daß dieſe ruſſiſchen 
Miniaturſpielwaarenerzeuguiſſe ſich bald einer 
großen Beliebtheit in aller Welt erfreuen 
werden, was denſelben nur eutſchieden von 
ganzem Herzen zu wünſchen wäre. 

Das wäre wieder einmal ein kleiner 
techniſcher Rundgang durch die Ausſtellung, 
die immer mehr Schauluſtige von Woche zu 
Woche anlockt. Wer ſo durch die Gänge der 
Groß⸗ und Kleininduſtrie hiudurchſtreift, um 


die ausgeſtellten Gegeuſtände zu bewundern, 


fühlt ſich faſt nach dem alten Babel — fo 


viele Sprachen ſchlagen an das Ohr — verſetzt, 
und der Rieſe der Ausſtellung, der Eiffelthurm, 


dieſes geniale Wunderwerk der Technik, 
mehrt noch dieſe Illuſion. 


Litterariſches. 


Wie eine liebenswürdige Ueberraſchung, wie 
ein herzwarmer Gruß zugleich muthet uns das 


208. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


2. Klaſſe. Ziehung am 11. Auguſt 1900. Nachm. 
Nur die Gewinne über 110 Mk. find in marentGefen beg 

8 Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 

156 211 66 377 86 434 42 510 32 633 66 89 771 

1016 118 273 371 576 822 91 934 56 (200) 2177 334 
470 71 519 674 812 3012 150 419 70 503 884 900 26 
4124 533 776 5221 330 503 80 907 97 6165 256 382 
203 516 874 92 945 7026 103 228 368 (150) 86 480 
659 88 949 8235 464 580 645 9007 26 85 149 87 
326 420 49 555 74 98 777 797 853 88 905 24 63 

10079 191 392 423 54 56 513 699 723 36 894 11060 
231 520 665 799 812 84 12052 143 63 603 36 53 804 
31 18:93 307 54 497 572 720 76-858 14001 35 59 
426 38 81 647 (150) 846 (150) 15118 34 48 238 73 349 
446 544 64 757 78 92 (300) 805 16125 51 330 408 54 
556 679 (150) 793 17012 21 80 260 96 303 70 663 
767 932 18154 268 332 79 549 76 692 991 19054 56 
206 90 347 470 992 

20073 98 144 303 (150) 568 654 (200) 874 947 54 
21217 26 358 443 (150) 706 23 51 894 22061 64 71 
131 96 400 10 36 567 643 840 99 968 23044 98 174 
85 471 81 544 78 638 748 876 241114 29 35 44 46 220 
58 333 701 63 79 91 808 25080 235 302 29 469 590 
811 12 64 940 42 26107 83 231 78 325 580 81 746 
940 27000 38 47 109 52 201 7 13 476 628 701 813 
28084 585 625 780 879 87 928 29021 193 225 393 
467 791 817 922 

$0181 234 362 495 605 $1071 163 318 80 407 54 
546 678 996 $2023 409 516 38 676 704 55 68 827 923 
74 33100 36 (150) 403 25 509 69 890 34040 175 345 
414 709 958 79 35025 147 (150) 54 731 894 (200) 
36069 296 405 52 53 659 896 939 37129 58 62 260 
351 97 417 60 528 905 94 38064 75 81 188 244 417 
86 534 86 617 76 728 67 93 832 54 903 38 39242 345 
576 613 38 776 876 920 

40043 404 7 50 537 651 82 718 886 996 41059 220 
59 308 62 96 563 701 816 42278 368 76 761 95 
837 (150) 902 43024 99 170 98 343 60 (150) 519 923 
44503 451 566 644 52 734 807 918 54 45045 196 
247 (1000) 365 472 605 759 812 960 46013 44 101 33 
204 98 383 94 450 63 520 66 676 47020 100 70 202 
78 86 450 528 70 787 819 995 98 48272 92 327 567 
748 978 49074 118 20 58 228 314 59 436 613 824 906 

50049 138 230 60 364 553 642 828 970 85 (1000 
51074 110 19 27 47 233 99 323 39 99 456 572 74 67: 
783 97 873 86 52177 277 580 53358 84 535 632 713 
31 57 841 59 77 540% 201 10 323 48 443 55 61 564 
91 831 59 55087 114 29 282 504 72 674 747 94 815 
34 98 911 58 56117 340 (150) 89 509 695 813 74 80 
918 57144 99 314 611 711 817 74 963 58085 342 
— ag 596 608 12 713 23 74 940 71 93 59062 


3 

60244 303 412 84 823 (1000) 57 925 (150) 71 
61164 301 445 541 696 754 842 967 81 62159 69 349 
422 523 29 995 03029 46 433 51 54 503 83 647 744 
72 818 962 64091 246 357 459 77 81 676 859 932 
65739 (150) 51 825 963 77 66005 37 170 422 538 
(200) 755 870 67024 47 175 335 435 758 816 24 (150) 
68045 74 180 202 54 485 860 69029 533 78 651 995 

70010 242 471 537 618 33 819 33 989 71011 242 
408 590 (59 872 925 72050 411 33 583 98 777 ‚> 
136 40 78 202 632 714 867 74010 154 285 an = 
868 980 75034 55 66 93 174 319 420 508 2238 
76069 137 277 513 898 967 (500) 85 8 170 056 
388 571 685 781 964 78058 195 688 878 


281 306 8 78 458 99 609 79 882 : 
48 69 307 17 411 68 (150) 508 99 691 
708 968 81058 100 29 77 94 401 ES 4 37 722 883 


235 303 729 

90014 93 122 242 (150) 309 54 441 90 568 93 705 
91001 163 209 51 64 426 541 839 50 922 (300) 92001 
159 9 180 285 402 9 514 34 633 788 93052 88 161 
64 422 596 (150) 617 94400 20 70 540 56 752 843 98 
95187 363 496 603 24 702 807 96387 464 627 31 
705 946 97619 707 818 921 94 98059 64 149 294 
631 833 40 998 99263 81 418 55 542 86 639 707 

100011 85 141 66 245 81 399 522 48 627 48 771 90 
869 101033 45 171 234 64 304 679 714 85896 102143 
298 490 778 940 103145 78 284 311 48 531 59 727 49 
868 104024 50 270 405 (150) 514 55 89 869 932 77 
105007 325 435 56 58 570 775 106261 365 692 870 
950 107007 191 265 437 78 508 638 879 941 108149 
268 501 54 614 35 863 86 983 109101 243 428 730 
873 938 54 

110060 243 781 111015 137 63 97 400 95 688 98 716 
17 66 863 944 81 112158 308 410 574 638 (300) 789 
833 70 113062 84 141 214 28 301 521 41 631 48 710 
(150) 883 83 (150) 90 952 91 114036 180 275 303 490 


ſoeben ausgegebene erfte Heft der allbeliebten 
und muſterhaft redigirten Familienzeitſchri 
„Illuſtrirte Welt“ au, in deren neuem, ſo 
anz auf ihren gemüthvollen Ton geſtimmten 
mſchlage. Nach außen verjüngt, nach innen 
daſſelbe echt deutſche Familienblatt, ſo tritt es 
feinen 49. Jahrgaug au, den vorletzten eines ſel⸗ 
tenen Jubiläums. In hohem Grade fpannend 
und fehelnd it der Kriminalroman „Dokkor 
Ohlboffs Geheimniß“, ein trenes Bild aus dem 
modernen Großſtadtleben bietet die humoriſtiſch 
angehauchte Erzählung „Peter Flott“, indeß 
Liebe“ ein Schweizer Idyll von packendſter, köſt⸗ 
lichſter Wirkung giebt. Ueber „Neuere Schlaf⸗ 
mittel“ berichtet der hochberufene ärztliche Mite 
arbeiter des Blattes; dem anveibt ſich, Mutter 
herzen erquickend, eine von zahlreichen Julluſtra⸗ 
tionen begleitete Schilderung des Peſtalozzi⸗ 
Fröbel⸗Hauſes in Berlin. Und vergeſſen wir nicht 
das liebe Gedicht „Die alte Jungfer“. Der 
Bilderſchmuck iſt ebenſo fein gewählt wie tadellos 
ausgeführt. Zuerſt der wunderhübſche Strauß 
„Aus Feld und Flur“, daun das finnige Mädchen⸗ 
bild „Beſcheidenheit“, beides Zimmerzkerden erſten 
Manges. Folgt der „Kampf um die Standarte“, 
eine Erinnerung an die blutigen Todesritte vor 
Metz, zuletzt das ſtimmungsvoll, düſtere Nachbild 
„Letzte Fahrt“. In Holajchuitt die Doppelſeite 
„Der Große Kurfürſt empfängt den afrikaniſchen 
Häuptling Jauke“, die humorvollen Bilder: „Er⸗ 
ſchwerte Höflichkeit“, „Um die Wurſt“, „Eine ge⸗ 
meinſame Seefahrt“. Der Technik zu wendet ſich 
„Die Niagarafälle und ihre induftrielle Bere 
werthung“, der Krimingliſtik zu „Abfaſſen eines 
Paletotmarders“, dem Liebesleben die Wie al 
Gedichtilluſtration „Aug' in Aug“. Wie all 
jährlich zu Beginn des Jahrgangs bringt die 
„Illuſtrirte Welt“ auch diesmal ein höchſt origi⸗ 
nelles Preisräthſel; die ausgeſetzten 38 Preiſe 
find Anreiz genug, ſich darüber den Kopf zu zer⸗ 
brechen. Alſo Glück auf! Die „Illuſtrirte Welt“ 
erſcheint in der Deutſchen Verlags⸗Auſtalt in 
Stuttgart in jährlich 28 Heften zu 30 Pfennig, 
ein Preis, der in keinem Verhältniß zur Menge 
und Güte des Gebotenen ſteht. Das erſte Heft 
iſt durch jede Sortiments⸗ und Kolportage⸗Buch⸗ 
handlung zur Anſicht zu erhalten. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
BB 


14. Auguſt: Sonn.⸗Aufgang 4.41 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.26 Uhr. 
Mond⸗Aufgaug 8.31 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 9.39 Uhr. 


511 83 610 34 790 115016 152 56 63 (150) 251 442 
544 621 (150) 757 843 966 79 116004 42 156 261 319 
50 469 74 582 642 84 749 60 802 916 117054 346 
938 991 118009 32 39 185 398 (200) 600 790 817 945 
119011 20 311 44 (150) 658 821 

120351 455 658 771 94 806 968 121111 (150) 270 
360 496 78 87 717 820 912 33 122641 (800) 759 831 
954 (800) 94 123055 (150) 267 378 (200) 515 637 94 
741 124267 93 382 536 80 677 92 870 928 36 40 98 
125011 61 216 58 66 71 466 649 62 126088 247 323 
555 97 (300) 653 701 818 923 77 87 127091 102 59 308 
453 (200) 79 628 81 875 (150) 958 128056 101 10 303 
en 847 68 73 129018 31 81 236 316 493 618 


130171 459 69 510 89 99 648 68 95 811 97 914 
131064 94 105 38 218 45 322 480 541 96 615 80 818 
68 86 132055 110 (150) 304 423 86 552 761 840 76 
929 59 (150) 133032 97 143 51 241 (300) 311 421 90 
570 812 (200) 985 94 134250 790 865 135046 60 
120 289 46.72 332 51 401 722 58 969 186037 232 394 
429 566 (200) 619 826 51 950 93 137057 88 120 60 
245 345 526 622 (150) 86 138098 130 61 426 574 611 
738 846 981 189044 130 68 (500) 356 622 42 76 797 


_ (150) 964 82 


140049 133-247 444 634 (200) 716 71 (150) 97 880 
908 80 141037 617 914 91 142051 87 320 51 479 753 
878 143057 (150) 102 271 367 551 601 859 144123 
25 83 258 380 440 598 646 57 718.91 839 145064 
369 92 569 623 700 980 14609 187 201 20 56 385 
405 (300) 89 596 638 722 38 987 147247 375 83 (200) 
403 64 72 81 605 68 721 62 78 (500) 903 83 148381 
611 809 50 (150) 969 149175 (200) 76.262 78 374 441 
67 87 560 652 778 

150032 76 147 219 311 30 90 431 561 644 787 978 
151034 116 636 930 152042 105 310 878 904 158050 
85 309 30 418 607 154035 126 39 377 420 543 89 617 
991 155139 308 559 156228 301 478 547 95 611 81 
767 (150) 167016 122 278 420 581 745 64 86 158278 
886 97 486 698 704 970 159021 73 89 105 51 213 £0 
595 

160027 447 86 581 615 20 84 823 953.80 161076 112 
(150) 1839 572 922 51 162029 217 18 21 54 (150) 366 
415 54 541 781 163237 87 535 754 161346 467 (150) 
503 644 722 814 165306 492 569 681 91 716 (150) 62 
953 16604 42 61 105 (150) 88 254 81 375 444 590 
697 777 818 167090 104 35 268 361 (200) 72 739 809 
71 915 22 168195 246 68 790 930 37 168051 92 175 
259 319 93: 525 26 702 55 81 867 

170038 106 433 619 85 98 767 171067 109 220 
346 440 73 80 534 38 648 781 172012 306 514 859 
74 936 173038 107 225 52 400 7 72 578 605 3124946 
196 318 449 846 175093 324 511 (150) 91 686 756 78 
831 (200) 42 46 88 (5000) 176033 249 458 556 711 
177032 57 414 (150) 654 862 178046 233 482 783 939 
179309 488 627 36 777 816 4 E 

180004 213 (150) 57 93 318 405 (150) 14 515 42 612 
77 715 840 181016 100 52 225 205 403 26 621 81 756 
863 991 (150) 182152 483 621 27 58 730 921 182070 
94 287 306 836 60 184077 221 87 428 553 654 77 712 
52 940 72 185086 120 64 216 423 613 705 26 856 96 
972 186057 94 608 24 83 187009 138 246 422 (150) 
591 621 73 77 (150) 780 188016 148 84 341 644 702 
86 95 189104 19 34 65 358 452 920 55 

190181 99 247 68 357 882 88 191185 270 309 60 90 
402 11 32 53 748 881 192108 51 392 424 571 653 704 
72 866 93 931 193071 (150) 453 79 95 634 34 927 76 
194017. 72 75 90 106 263 322 81 55 405 713 92 804 
18 82 91 943 (150) 105022 344 432 74 591 752 997 
196210 43 477 566 (150) 77 775 850 56 917 137287 
345 92 580 751 59 949 60 64 198033 204 (150) 600 
740 199039 252 72 404 623 888 900 


200108 11 200 64 572 645 741 87 831 201080 190 
478 81 509 661 92 757 810 22 53 76 (300) 906 19 
202141 77 82 352 62 79 404 12 53 95 533 85 793 953 
59 203170 99 294 374 437 992 201145 307 405 563 
638 59 731 877 205036 47 82 05 398 458 626 878 
205050 326 425 81 612 824 39 916 90 207391 524 
703 17 858 76 208105 222 64 348 516 601 5 58 (200) 
788 893 970 75 86 209057 70 161 374 89 446 503 45 
657 778 874 911 

210000 108 12 45 438 59 82 93 522 620 819 33 
QUITO 394 459 02 624 761 94 (200) 921 38 212065 
255 58 490 697 759 05 806 955 243010 101 424 524 
807 214027 102 20 212 99 305 5) 539 80 692 764 65 
75 (200) 76 860 (300) 69 910 22 98 245020 32 (150) 
501 41 61 699 839 923 246086 198 329 6052 730 833 
904 217011 79 154 449 (200) 790 218220 339 694 824 
962 (150) 219015 (150) 55 (150) 133 65 67 202 67 899 

220137 86 237 583 683 751 221089 (150) 180 309 
80 708 913 222058 147 281 511 811 223020 81 803 
645 721 224243 310 11 19 21 43 947 705 18 23 
225060 78 174 269 305 47 77 448 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 45000 Mk., 
1 A 30000 Mk., a 15 000 Mk., 1 a 5000 Mk., 2a 
3000 Mk., 5-A 1000 Mk., 16 A £0) Me., Si d 300 Mk. 


Bekanntmachung. 


Die Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
ſteuern 2c. für das ll. Viertel: 
jahr des Steuerjahres 1900 
find zur Vermeidung der zwangs⸗ 
weiſen Beitreibung is ſpäteſtens 

den 16. Auguſt d. Is. 
unter Vorlegung der Steuer⸗ 
Ausſchreibung an unſere Kämmerei 
Nebenkaſſe im Rathhauſe während 
der Vormittags - Dienftftunden zu 
zahlen. 

Im Suterefie der Steuerzahler 
machen wir darauf aufmerkſam, daß 
der Andrang in den letzten Tagen 
vorgenannten Termins ſtets ein ſehr 
großer iſt, wodurch ſelbſtverſtändlich 
die Abfertigung der Betreffenden ver⸗ 
zögert wird. Um dieſes zu verhüten, 
empfehlen wir, ſchon jetzt mit der 
Zahlung zu beginnen. 

Thorn den 25. Juli 1900. 

Der Magiſtrat. 
Steuer- Abtheilung. 
Dienſtag den 14. Anguſt er., 
von 9 Uhr vormittags ab, 

werden 


Nachlaßſachen 
— — 5 Bürger ⸗ Hospital 


Der Magiſtrat. 
Margarete Leick, 


gepr. Handarbeitslehrerin, 
Brückenſtraße 16, I, ertheilt Unter⸗ 
richt in allen Handarbeiten, ein⸗ 


mag Beste und leistungsfähigste amerikanische ag 


Schnell: Schreibmaschine. 


Eleganteste, jederzeit sofort veränderliche Schrift. — Für alle Sprachen. 


Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Schweiz: 


Zweiggeschäft: Ferdinand Schrey, Zweiggeschäft: 
Basel, Steinenthorstr, 16. 


S 
Wien I, Kärntnerstr. 26. Berlin SW. 19. y 
Prospekte, Schriftproben, Referenzen etc, gratis und franko, 


AIDA 


ye” o. y 
70 verschiedene Schriftarten, schönste und sauberste Schrift. — Grösste Schnelligkeit 
(Rek. 12 Buchstaben in der Sekunde). 
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fachen “pr 9 Kunſtarbeiten I € ER 8 q 

in neuem Stil. ¢ 

Uebernehme die Anfertigung feiner N 0. D 0 mb P 0 Y ski B U ¢ h d P U 0 K 6 P 6 ] N 

Stickereien, Nameneinſticken, z \ SEN e 

Wäjchenähen. _ N Katharinen- und Friedrichstr.-Ecke. H 

geb. Kind, ; Zeitschriften N ; Verlobungs 

Damen⸗Friſir⸗ . Werke H : Vermählungs- und ; 

Sa y E : N j 

Breitestrasse Nr. 32, |, Wesen ent 4 Reichhaltig ausgestattet : ia 

BE en ale a E Preislisten f mit dem neuesten Schriften- und Ziermaterial |} Speise- 

Se Kataloge |} empfiehlt sich die Buchdruckerei ; , und N 

aatsenf Tabellen |? ¿| Weinkarten ‘ 

9 Réel } zur Anfertigung aller Mitgliedskarten 
= echnungen 

blaue Lupine, Mittheilangen i Druck arb eiten 2 f 
Stoppelrüb | 1 
ppelfdbensamen, » . — N 

lange grünköpfige und Formular-Yerlag. E schwarz und buntfarbig Affichirangs-Bureau. 
runde rothköpfige, empfiehlt die — — 5 F 


Samenhandlung bei billiger Preisberechnung und korrekter, 


Zirkulare Plakate 


Carl Mallon, Thorn, Prospekte prompter Lieferung. Wechselblanquetts 
Altstädt. Markt Nr. 23. Brief köpfe Notas 
Programms lager von Canzlei-, Concept- und Briefpapieren 1 
Sn „Diplome sowie Couverts. nungen 
y eschäftskarten Statuten 
Photographische Apparate | [$] been 8 
usw. usw. 


> 
| 


— — 


sowie 


sämmtliche Artikel 25 a _ 3 
zur 3 u 18 
Photographie N we 


f. Amateur- u. Fachphotographen 
halten stets vorräthig 


Anders 8 Lo. 
Lose 


ſusverkauf! 


Um unſer Lager an Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir 
zu äußerſt billigen Preiſen alle Sorten 

Bretter und Bohlen, 

Schaalbretter, beſäumt und unbeſäumt, 


neueste Muster, in grösster 


Tapeten 


in Kiefer 


Auswahl billigst bei K y d 
anthölzer un 
EEE L. Zahn, Pappleiſten, Tanne, 
ur Berliner erde = Lotterie; 
zu enen 1 SB. von 10000] Coppernikusstr. Nr. 39. Mauerlatten, 


ferner: beſte trockene Pappelbohlen und trockene Erlen⸗Bretter 
und ⸗Vohlen in beiter Qualität, ſowie tadelloſe mehrjährige Eichen⸗ 


Mark, Ziehung am 12. Oktbr. er., 
if Bretter und Bohlen. 
Ulmer & Kaun. 


à 1,10 Mk.; 

zur 3. Meifener Dombau⸗Geld⸗ 
lotterie; Hauptgewinn ev. 100 000 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober er., A 3,30 Mk. 

zu haben in der 

Gelhäftsfelle der „Chorner preſſe“. 


oY — 


Oswald Gehrke's 
Bruſt⸗Karamellen 


haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 
keit als ein angenehmes, diätetiſches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
ſind dieſelben auch zu haben bei 
Herrn A. Kirmes, Gerberſtraße, 
ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ 
lichen Kolonialwaaren-Geſchäften. 


Mieths-Kontrakts- 


Formulare, 
Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 


Teppiche und Läufer 


in stets ueuem Muster 
empflehlt 


Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


7 find zu Haben. 
216. Dombrowskl'sche Buchdruckerel, 


“Dauber aft (din _Ratharinen- u. Friedrichitr.-Edte, 


Gummiwaaren 
find alle, die cine zarte, ſchueeweiſſe 


jeder Art. 
Haut, roſig., jugendfriſchen Teint [Preisliſte gegen 10 Pf. Porto. 
u. ein Geſicht ohne Sommerſproſſen W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 


haben, daher gebrauchen Sie nur:, 5 
Radebeuler Lilienmilch⸗ Seife Bilz-Matz-Kaffee 
Anhängern des Naturheilverfahrens 


v. Bergmann & Co., Uadebent-Dresden. y \ 
Schutzmarke: Steckenpferd. empfohlen. A. Kirmes, Alleinver⸗ 
kauf in Thorn. 


a Stück 50 Pf. bei Adolf Leetz, — — ðũñr 
Trockenes Kleinholz 


— & Go., J. M. Wendisch Verkaufsſtellen find durch Plakate keuntlich. Bay 
unter Schuppen lagernd, ſtets zu General-Depot bei Sommerfeld & Singer, Stettin. 
haben bei A. Ferrari, 


Feine, pre FFP 
Wee —— VOY YY Y VV VE 
N eine Amilieuwohnung, Schulſtraßze 3 Die von Herrn Major v. Sausin 


empfiehlt 
vent immer, Küche und Zubehör, ab innegehabte Wohnung iſt vom 
Carl Sakr 188, 1. Oktober zu vermiethen, eine Wohnung von 4 Zimm. nebſt] 1. Oktober ab zu vermiethen. 


Schuhmacherſtraſte. J. Hass, Brombergerſtr. 98, 1.1 Zubehör vom 1. Oktober cr. zu verm. Mellienſtraße 92. 


Alleiniger Vertreter und Generaldepöt für Weſtpreuſzen. 
eee 
Edelstein-Seife 


ijt für die Wäsche die beſte Seife 
der Welt! 


AAAAAAAA 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


in Köln 


Die ſeit mehr als 20 Jahren von 
Herrn Max Marcus innegehabte 


Gaſtwirthſchaft 


mit Kolonialwaarenhandlung und Aus⸗ 
ſchank, Speicherräumen, Ausſpannung 
und Wohnung iſt vom 1. Oktober, 
auch früher, zu verpachten. Das 
Grundſtück iſt evtl. zu verkaufen. 
O. Arndt, Neuſtädt. Markt 17. 
Dampfbäckerei vom 1. Oktober 
zu verpachten. Fiſcherei, Steileſtr. 12. 


2 Ofliziers-Reilplerde 


zum Manöver, mehrere Jahre bei 
Truppe gegangen, fromm, volljährig, 
ſtehen zur Verfügung bei 

von Langen in Argenan. 


Foxterrier-Riide, 
1%, Jahr alt, mit 3 farb. egal. Kopfz., 
ſcharf auf Raubzeug, ſtubenr., guter 
Begleiter und ſehr wachſam, iſt billig 
zu verkaufen. - 

J. Prylinski, Schilerſtraße 1. 


Gebrauchter, aber gut erhattener 


Pony⸗ oder 
Jucker⸗Wagen, 


auch Selbſtfahrer, für Dame geſucht. 
Meldungen mit äußerſter Preisangabe 
werden briefl. mit der Aufſchrift 1309 
durch die „Thorner Preſſe“ erbeten. 


Gin Bettgettell wit Matraze 


und 1 Hängelampe zu verkaufen 
Schillerſtraße 17, 11. 


2 
% * 
Wegzugshalber 
verkaufe ich meine beiden Wagen- 
pferde, einen Halbverdeckwagen, einen 
Sattel und Neitzeug. 
eyer, Brombergerſtr. 64. 


Kirſchfaft, 


friſch von der Preiie. Ts 
u: I me or, 
Bacheſtraße 9. 


7 Suche 
von ſofort ein billiges Logis mit 
Beköſtigung für einen Lebring Ange⸗ 
bote erbeten unter W. K. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Gut möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet, mit ſeparat. Eingang. 
billig z. verm. Gerſtenſtr. 19, N. 

Gut möblirtes Zimmer zu ver ⸗ 
miethen Jakobsſtraße 18. == 

Möblirtes Zimmer u. Kabinet 
zu vermiethen Thalſtraße 21, 1. 


Fölirtes Zimmer 
billig zu verm. Tuchmgcherſtr. 7,1. 
Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Eliſa ethſtraße 10. 
2 möbl, Zimm. m. Klavierben. 
u. Burſchengel. fof. z. v. Jakobsſtr. 9, J. 


Laden 


nebſt Geſchäftsräumen und Wohnungen, 
welche z. Z. von Herrn Fleiſcher⸗ 
meiſter Leopold Majewski be⸗ 
wohnt werden, ſind per 1. Oktober 
3., neu reuovirt, anderweitig zu 
vermiethen. Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraſze. 


Laden nebit Wohnung 


für 450 Mk. zu vermiethen. 
R. Schultz, Friedrichſtraße 6. 


Ein Laden 


und Wohnungen zu vermiethen bei 
A. Wohifeil, Schuhmacherſtr. 24 


Laden 


mit auſchließenden Wohnräumen, gr. 
Hofraum und Stallungen, eventuell 
Speicherräumen Neuſtädt. Markt 23 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Wohnungen 
zum 1. Oktober zu vermiethen 
Neuſtädtiſcher Markt 23: 

1. Etage: 7 Zimmer, Balkon, Zur 
behör, eveutl. Stallung 
und Remiſe, 


2. Etage: 4 Zimmer und Zubeh. ar 


Beſichtigung 10 bis 3 Uhr. 
Verſetzungshalber 


5 zimm. Wohnung 


mit Badeeinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. Ulmer & Kaun. 


Le x 
Kleine Wohnung zu vermiethen | Y 


Strobanditrake 24, 


Wer verreiſen will, 
nehme : 
Reise -Unfall-Versicherung 
Prämie für Mk. 1000 auf 8 Tage 15 Pf., 
auf 15 Tage 20 Pf., auf 30 Tage 25 Pf., ferner 
Einbruchs-Diebstabl-Versicherung 

für Haushaltungen, Mobiliar, Werthgegenſtände 20. 
Formulare zum Selbſtausfertigen 

der Reiſe⸗Unfall⸗Polizen verſendet gratis, ſowie jede 
gewünſchte Auskunft ertheilt die 

„Rhenania“, Versicherungs - Aktien - Gesellschaft 


und die Haupt-Agenutur Thorn Gebr. Tarrey. 


a. Rh. 


Herrſchaftl. Bart. Wohnung, 


Bromberger- u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


II. Etage, 


beſtehend in 5 Zimmern und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 

Adolph Granowski, 
Eliſabethſtr. 6. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern uebjt Zubehör in 
der 1. Etage vom 1. Oktober z. v. 
. Teufel, Gerechteſtr. 25. 


A 
Coppernikusſtraße 30 
iſt die Pt.⸗Wohnung mit Werkſtatt, 
zu jedem Geſchäft geeignet, vom 1. 


daſelbſt 1 Treppe. 


Gerechteſtr. Nr. 30, 


1. Etage, eine freundliche Wohnung 
von 5 Zimmern, großes Entree, 
ſämmtl. Zubehör, per 1. Oktober er. 
zu vermiethen. Zu erfragen daſelbſt 
bei Herrn Become, oder bei 
J. Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 


1 herkſchaftliche Mohn, 


2. Etage, iſt per 1. Oktober er. zu 
vermiethen; eveull. Beſichtigung dere 
ſelben von 11—1 Uhr mittags oder 
5—7 Uhr nachmittags. 

P. Begdon, Neuſtädt. Markt 20. 
Frdl. Wohnung, 1. Et., vorn, 320 Mk., 
” " ” U Hinten, 270 * 
Gerechteſtraße 23 zu vermiethen. 
Zu erfragen Gerechteſtr. 6. Petlug. 


Wohnungen 
von 8 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör, billig zu vermiethen. 
W. Groblewski, Culmerſtraße 12. 


Eine Wohnung, 


1. Etage, 3 Zimmer, Kabinet, Side, 

gr. Kammer part. u. Keller, Preis 

500 Mark, vom 1. Oktbr. zu verm. 
Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 


Cine Porlerte⸗Wohnung, 


2 Zimmer, Küche und Zubehör, vom 


1. Oktober d. Is. Jakobsſtr 
13 zu Braman N 


Wohnung 

von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 

von ſofort zu vermiethen. 
a Seiligegeiſtſtraße 13. 
Dis Wohnung in der 2. Etage, Gerjtene 
ſtraße 16, beſt. aus 7 Zim. u. Zub. 
(kann a. getheilt werden), iſt v. 1. Oktbr. 
zu verm. Zu erfr. Gerechteſtraße 9. 
Wohnung, 3 gr. helle Zimmer 
fell. Küche. 430 ME, 2 282 1 
Rob. Malohn, Araberſtraße 3. 


1 2 Zimm., helle Küche u. 
Wohnung, Zubehör, zu vermiethen. 
Strobaudſtraße 11. 


Kleine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermfethen. 
Ritz, Culmerſtraſte 20, 
Wohnung v. 4 Zimm. u. reichl. 
Zubeh., für 425 Mk. Melltenſtr 84, 2 
Trep., z. v. Hoyer, Brombergerſtr. 86. 
Eine freundl. Wohnung 
mit Balkon und herrl. Ausſicht zu 
verm. Frau Pigtkowska, Jalob3- 
Vorſtadt, Schulſteig 1. 


1 Etage, 3 Zimmer, Entree und 
+ Zubeh., zu verm. Gerſtenſtr. 16. 
Zu erfragen Gerechteſtraße 9. 


